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Einbauanleltung für TurboTrans (TT) 

Turbotrans besteht a us 3 Platinen. d,e In den C6~ und die 15~1 i n 
wenlgen Minuten e ingebaut werde n könne n. Vor dem Elnbau muße n unbe dlngt 
die Netzstecker f ü r d , e be ide n Gerate a us der Steckdose gez ogen we rde n. 

1) Di e Karte mlt den vergolde ten Steckkonta kte n wlrd in d e n 
Expa nsionsport des C6~ gesteckt. Von dieser Leiterkarte führen 2 Ka bel 
zu 2 we i teren Pl at lne n 
Das 2-pollge Kabel l egt mlt dem Umschalter wa hlwe l se d,e 
Chipse l ect l e ltung für den Berelch SEOOO- SFFFF a uf das Epr om im 
Expa ns ionsport oder auf das Drlg ina l r om 1m C5~ . Das 2~-pol l ge 

Fl achbandkabe l ( rechte 2~-pollge graue Fassung . Ka bel fuhrt nach 
rechts ) stellt d , e Verb indung zu r Fl opp~ dar. D, e llnke l eere Fassung 
d i e nt dazu. ein Kabe l für e in 2. Dlsketten l a ufwe rk - Devlce-Nr. 9 
aufzunehmen . 
2 ) Damit der Anwender z wisc he n TT und dem Drlglnal-Betrl ebss~stemrom 

wählen kann . muß d,e Chlpselect-Leltung (Verb lndung z wi schen P,n 20 des 
Kerna l-Roms (U~ ) und Pin 15 de r PLA ) wah lwelse an das Rom U~ oder a n 
das Eprom in der Expans lonsport- Pl atIne ge l eg t werden können . Damit 
die Anwender . deren Kerna l oder PLA gesocke l t 1st . ke lnen Eingr l ff In 
den Rechner machen müßen . gehört zum Lleferumfa ng von TT el ne kl e ine 
Platlne . d i e das entsprechende lC sockelt und d l e Chlpse l ect -Le itung 
über el n Kabe l zur Expa nslonspor t-Plat lne führ t. 
Das Betr Iebs~stem-Rom a uf dem Steckp l atz U~ 1m C5~ wlrd vorslchtlg a us 
seiner Fassung gehebelt und In die kl e lne Rechnerp l at ine gesteck t. 
wobe i d i e Kerbe des lC' s vom Kabe l weg ze i gen muß. Ansch ll e ßend wlrd 
d i e Platine wi eder vorsichtlg In den nun fre l e n Steckpl atz d es C5~ 

gesteckt . wobe i wi ederum auf d i e rlchtige Po lung (Kerbe In Richtung 
Kassetenport ) zu achten i st. 
Sollte das Betr i ebssystem-Rom nlcht gesocke l t se ln . 1st z u prufen. o b 
zum indest d i e PLA in elner Fassung s teckt. Da dIe PLA bei 
unterschiedllchen C6~ auf versch ledenen Platzen steckt. gllt folgender 
Hinwe I S, Es e xi s tl eren ,m C5~ 2 IC' s mlt 28 P,ns. wovon der 
Sound-Generator d,e Bezel c hnung 6581 hat . Das a nde re 28-po -IC 1St d l e 
PLA . Sollte d,ese gesockelt sel n . sch l c ke n Wlr unserem Kunden gern e lne 
Plat ine zum Soc ke ln der PLA. für d,ese Platlne ge lte n d, e gleIchen 
Elnbauvorschr lf ten wl e fur das Betrlebssystem-Rom. 

Wenn ke ines der o . a . IC' s In e lner fassung s t eckt. muß ,m C6~ d, e 
Leiterbahn. die Pin 20 von U~ mlt P,n 16 v on der PLA verb indet. 
unterbrochen und es müssen d,e beiden P i ns ü ber das 2-Pollge Kabe l z ur 
Platine im Expans I onsport geleltet werden. 
Die Leiterbahn wi rd mit e inem scha rfen Messer durchs chnItten. wobe i 
darauf zu achten 1St. da ß kel ne a ndere Lelterbahn ver l e t z t WIrd. Dam i t 
d i e beiden Drähte n Icht direkt an d i e empf indl,che n lC' s ge lo tet werden 
müssen. empf i ehlt es s i ch. die Draht e I mm abzul so ll e ren. zu 
verdr illen , z u verZInnen u nd In d i e Durchkontakt l e rungen z u lote n. 
Durchkontaktierungen s ind Löcher in der Pl a tlne. in denen ke In Bauteil 
steckt sondern nur Lötzlnn ( deswegen s l eht ma n a uc h ke ln Loch ) und d,e 
d ie Aufgabe haben. e ine Leiterbahn a uf de r Bestückungsse lte mIt elner 
Leiterbahn a uf de r Lötse ite der Platl ne z u verblnd e n. 
Eine Durchkonta ktierung li egt unter de m 28-pollgen Soundchlp 5581 
(U18 ). Deswegen müssen d,e 7 Befestlgungsschrau ben der Mut terplatIne 
des C5~ gelös t werden um d i e PlatI ne um z udrehen . damIt ma n eln Kabel 
von der Lötseite des C6~ a nlöten k a nn. 

3 ) Wenn S , e dle 15~1 a ufschr a ube n ( bltte z uvor den Netzstecker ZI e he n) . 
sehe n S , e hlnte n rechts 2 Kuhlkörper. Links davon beflnde n s lch 
nebene inander 2 s chwa r ze IC ' s mlt 2~ Belnen und mIt der Beze ichnung 
(Aufdruck a uf d e r Pl a tine ) UB3 und UB~. D,ese belden IC' s werden z.B . 
mlt e inem kl e Ine n Schraubenz Ieher au s Ihren f assunge n gehebelt und mit 
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Aufkleber n "UB3" bzw. " B~- versehen. Dl ese IC 's werden jetzt nlcht 
mehr benotlgt, I ~n kann s.e z .B. gut .n Alum.niumflol.e verpackt 
aufbewahr e n . 

Le .der 1st .n elnlgen 15~1 das IC UB3 dlrekt e .nge ldtet. 
Da g .bt es 3 Mögll c hke.ten : 

a ) Das IC aus löten oder ausloten lassen. 
b ) Dle Stromversorgung f ü r d i eses IC unterbrechen ( Pin 2Y) 
c ) Di e CHIPSELECT Le.tung ( Pin 20 ) unterbrechen und über e inen 10 kDhm 

iderstand mit +5U ( Pln 2~ ) varbinden. 

We nn S i e d i e l5~l so vor sich 11egen haben , daß S.e e.ne Diskette 
elnlegen können , so ze.gt d i e Kerbe des IC's UB3 von Ihnen weg. Pin 1 
ist dann links oben , Pin 2~ 1st rechts oben, dle Pins werden also 
entgegen dem Uhrzelgersinn durchgezählt. 

Unterhalb der IC ' s UB3 und UBY l i egen d.e 3 ~O-poligen IC ' s 
nebenelnander, wovon die be iden rechten - UC3 ( 6522 ) und UC~ ( 6502 ) 
ebenfal l s aus den fassungen gehebelt werden müssen. Diese be i den IC's 
werden i n die TT - Platlne gesteckt , und zwar so, daß deren Kerben von 
den Rams des TT Cdie 2x8 fassungen l 6-polig ) wegzeigen. Das IC UC3 
( 6522 ) wi rd links elngesteckt und das IC UCY ( 6502 ) rechts, Stecken Sie 
jetzt b ltte auf Jeden der be i den freigewordenen YO-poligen fassungen je 
3 der beigefügten ~O-pollgen ZWlschensockel. Nun können Sie die 
TT-Plat.ne In die be i den frelen YO-poligen Zwischenfassungen in der 
l5~1 so elnstecken , daß sich die beiden I C ' s UC3 und UC~ Quasi wieder 
auf ihrem alten Platz bef inden. 

Links neben den be i den YO-poligen IC ' s auf der TT-Platine befindet sich 
e lne leere 28-polige fassung (Steckplatz entweder für e.n 8 KByte 
CMDS-Ram oder eln 276~ bzw. 27128 Eprom als Erweiterung ) und ein 32 
KByte Eprom ( 27256 ), In dem das neue Betriebssystem steckt. Bitte 
beachten Sie , daß die Richtung ( Kerben ) dieser beiden 28-poligen IC ' s 
bzw. fassungen genau anders herum 1st als bei den 10-pollgen IC'B 
also: 

U D R S ICH T beim Einstecken und immer auf die Polung achten. 

Rechts neben d l eser fassung befinden sich 2x8 BOhrungen parallel 
nebenelnander ( Jumper ) . Hier können Sie Brücken , Schalter und Taster 
mit den verschiedensten funk i onen anschließen: 

MASSE 
x x x x x x X x 

x x x x x x x x 
1 2 3 Y 5 6 7 8 

Die Pins bis ~ best immen , ob a ) ein 8 KByte CMDS-Ram oder b ) ein 16 
KByte eprom in die freie 28-polige fassung gesteckt werden kann, 

a ) P in 1 wird mit 2 und Pin 3 mlt Y verbunden. 
b ) Pin 1 bleibt frei und Pin 2-~ werden so verschaltet, daß mit einem 
Umschalter jeweils einer der beiden 8 KByte Blöcke des Eproms 27128 
ausgewählt werden kann, da mit TT nur noch 8 KByte frei sind. 
Mit den Pins 7 und 8 kann dle DEUICE-Nummer der floppy eingestellt 
werden , indem diese Pl ns entweder auf Masse ( gegenüberliegender Pin) 
gelegt werden oder nicht . . Man sollte diese Pins mit Micro-Schaltern 
verbinden. 
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Pin 7 Pin 8 Device 
Masse Masse B 
Frei Masse 9 
Masse Frei 10 
Frei Frei 11 

Die Plns 5 und 6 können über e inen Taster mit Masse verbunden werden . 
wom i t man dann elnen RESET ( Pin 6 ) der Floppy oder den NM ! ( Pln 5) 
auslösen kann. Da der NM! -Vektor Jetzt uber e lnen 50ftvektor 
( veränderbarer Ze1ger 1m Ram ) verfügt . kann man durch Drücken dleser 
Taste z.B . elgene Programme aufrufen ( z . B . Dlskette Ins Ram laden ). 

Am Anfang der TT-Platlne sehen Sle 8 fre i e 16-pollge Fassungen. Wenn 
Sie in diese Fassungen Rams des Typs ~1256 stecken ( auf Kerbe achten; 
genau so gepolt wie die anderen B Rams ) . haben Sie Ihr TT auf 512 KByte 
erweitert . 

Damit das störungsfre i e Arbeiten von TT geslchert 1st, muß die Platlne 
mindestens 2 cm über der 15~1 Platine "schweben ", was z ur Folge hat , 
daß das Gehäuse der 1S~1 nicht mehr zugeht. Sie können nun gegen 2 DM 
in Briefmarken und e inen an Sie selbst adress i erten Br l efumschlag bei 
uns spez i elle Gehause-Adapterschrauben bestellen, d i e dann d i e Gewinde 
des Gehäusedeckels um 2 cm verlängern. Behelfen kann man sich mit ~ 
Stück 2 cm langen Abstandsrollen aus Plastik und 3 cm langen Schrauben 
mit M3 Gewlnde. Die Abstandsrollen kommen dann zwischen Deckel und 
15~1. Provisor i sch kann man auch die vorhandenen Schrauben mit nur 1 
Umdrehung (!!) in den Deckel schrauben und anschließend den Deckel auf 
die 15~1 legen. Die Schrauben wlrken dann wie Stelzen. 

Jetzt ist auch ei n großes Problem der 15~1 gelöst : S i e überh i tzt sich 
nicht mehr ( Kamineffekt )! 

Ihre Floppy wird Ihnen dies durch lange Lebensdauer danken. 

Da der Gehäusedeckel sich Jetzt 2 cm höher befindet, passen die 
Anschlüsse des seriellen Kabels nlcht mehr. Hier kann man aber mit ein 
bischen handwerklichem Geschick die vorhandenen Löcher des Deckels 
etwas vergrößern. 

U4 Bestückungsseite U18 6581 Lötseite 

Steckleis te auf 
der Platine im 
Expansionsport 

o 
0-----' 

__ ------------~o 
~ • ~ ~durchtrennen 

Hier Kabe~ ~ . 
anlöten .~ 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 
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0 0 

0 

o 0 

0 

0 

0 

0 hier K~be: 
t<o anlö ~n 

I die3e L .. i t er-
bahn f"uh:-t zu 

Pin 16 der PLA 
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Bild 1 

Die gest~ichelte Linie zeigt, wo die TURBOTRANS Platine i n die 15~1 
eingesetzt wi~d. 
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D D L 
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C 
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D C 
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Bild 2 

Oie TURBOTRANS Platine. 

Hier sehen Sie, an welchen Stellen die Originalbausteine Ihres 
Laufwerks eingesetzt werden müssen. 
Achten Sie beim Ei nsetzen immer auf die RICHTIGE POLUNG . Oi e Kerben der 
Bausteine 6522 und 6502 müssen zu den Kabelanschlüssen an der 
Floppyrückseite zeigen . 
Die Kerbe des 27256 Eproms muß zum Diskettenschacht weisen. Auch die 
Kerbe des CMOS-Rams oder des Eproms für den 2usatzsteckplatz muß i n 
Richtung Diskettenschacht zeigen. 
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DD 
Bild 3 

Die Platine des Commodore 6~. 

Hier ist zu erkennen. wo die Platine, die das Orig i nalkernal sockelt , 
eingesetzt werden muß. 
In diese Platine wird das Originalrom so e ingesetzt, daß d i e Kerbe zum 
Kassettenport zeigt . 
Die Platine selbst wird so eingesteckt , daß das Kabel ( zur 
Expansionsportplatine) zum Benutzer ze i gt. 
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Dl e Funktlqnstastenbe l ecu no 

Das TURBOACCESS- bzw. TURBOTRANS Bet" ebs~ stem ha t s owohl 1m 6~· e' -. a l s 
auch im l28 ' e, Modus e lne umfa ng,e l c he Funkt l ons t a s t e nbe l egung. 
Dl ese Funk t l o ne n we,den ml t de , CONTROL- Tas t e ( CTRL ) und e lne , Buc hs t aben­
tas t e a ufge, ufen . 

CTRL- D Dl,ecto,~ ohne Pog,ammve , lust 

CTRL- L Laden e l nes Bas i cp,ogra mm s a u s de, Dlrecto,~ CLOAD "na me " . 8 / DLOAD 
" n a me ") 

CTRL-. Laden elnes 11aschlne np,og,amms a us de , Dl ,ecto,y ( LOAD ··na me ·· . 8 .1 1 
BLOAD "name") 

CTRL- I Abf , age des Fehl e, ka na l s 

CTRL - O CLOSE l 5 : 0PEN1 5 . 8 .1 S ... . 
Wenn S l e CTRL-O ln de, Di ,ecto,y a nwe nden . glbt das Eet, l ebss~stem 

OPE N1S . 8 . lS . "S : na me " a u s . Mi t ' RETU RN' wl,d da nn da s e nt s , e c he nde 
Fil e ge löscht. 

CTRL - P Lo,es- Ha,dcopy des Bl l dschirm a uf el ne n a ngesch l ossenen D, uc ke r. 

CTRL-@ 

CTRL - * 

Scha l tet d l e lnte,ne F l opp~ad,esse a u f 8 ode, 
l i c ht d i e komfo,tabl e Bedl e nung e ines z we lte n 
Ad,esse 9. 

9 um. Dl es 
La ufwe , ks 

Bas l c-Re ne w. Di eses Re ne w rettet e ln mI t Rese t ode, . E 
t es P,og,amm . 

ermdg­
ml t der 

g e l osch -

CTRL- · Abstu,z f ,eI es Umsc ha l ten a u f das Or l g lnalbetr l ebssys t e m. We nn S i e 
· CTRL-. ' d, üc ke n , ve r s chWInde t de , Cu,s o , u nd Si e ka nne n de n Um­
scha l te, auf de, Expa ns lonspo, tpl a tlne bet at i g e n. Dana ch druc ken 
S I e d l e Taste '§' und der Cu,sor ersche lnt wleder . 

für den C128 i m 128 ' e, 110dus ge l t e n f o l g ende Änderungen : 

CTRL-P: LoRes- Ha , dcopy NUR vom ~O Zelche n BI l dsch I r m 

CTRL-. : Nach dem Umsc halten geht es mi t ' C- ' ( Commodore Taste ; we l ter. 

CTRL-.: Lsd t e i n Bas l c p,og,amm a us der OI, ecto,y und s t a ,te t es mI t ' RUN ' 
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Ferner wurden zwel CTRL-Funktionen des C128 auf andere Tasten gelegt: 

CTRL-L - CTRL-A ( Umschaltung der Ze i chensätze erlauben) 

CTRL- Q - CTRL - U ( Blinkdarste llung aller angezelgten Zeichen ) 

Außerdem wurde im 128 ' er Modus d i e Resetroutine erweitert : 

CTRL+Reset : Ak tlviert den 6~ ' er Modus, wobei Autostartprogramme ignorlert 
werden. 

SPACE+Reset: Aktlvlert den 128 ' er Modus, auch hier werden Autostartpro­
ignorlert. 
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BEFEHLE ZUM BEPIENEN PER RAMFLOPPIES 

Die nun a u fgeführten Befehle werden wie beim TurboAccess durch die Tasten­
kombination CTRL-D ' Kommando ' 'RETURN' an das Laufwerk gesendet , Selbstver­
standllch können di ese Befehle auch aus e inem laufendem Programm , sofern 
d i e El ngabe von Floppybefehlen mögli ch ist, gesendet werden . 

DU F' L I CATE ( LESEN) 

Synta x: D:R-D oder D 1-0 

Das 'Du plicate ' Kommando veranlaßt das Laufwerk/eine komplette Disketten­
seite ( 170 KByte ) in eine Ramfloppy einzulesen . Eine bere i ts dabei ins Ram 
kop i erte Diskette wird dabei durch Uberschreiben gelöscht. Sollten Sie die 
S12Kbyte TURBOTRANS Uersion besitzen, können S i e durch den Befehl ' SWAP' 
( s i e he unten) d i e 256KByte Ramdisks austauschen und somit eine weitere D1S­
ket t e nse ite in dle andere Ramf l oppy kopieren. Sle haben dann d i e Mdglich­
ke tt mit einem Laufwerk gleichze i tig auf die Kapazität von 3 Dlskettenln­
inhalten zuzugre i fen. 

Wenn das TURBOTRANS Dos das Kommanndo ' DUPLICATE ' erhält beg innt ihre 15~1 
mlt dem Einlesen der im Laufwer k befind li chen Di skette. Das TURBDTRANS Dos 
hat für diesen Befehl z wei verschiedene Koplerroutinen die über den Befehl 
' RDD ' ( siehe unten ) angewählt werden kannen . 

Nach dem Einlesen der Diskette meldet s ich Ihr Laufwerk nach Abfragen des 
Fehlerkanals entweder mi t ' 00 , OK,OO' oder mit der Fehlermeldung 'DISK DAM­
AGE , TRACK , SECTDR ,(Tr),( Se )' zurü c k. 
Diese Fehlermeldung gibt Ihnen d i e Anzah l der beschäd i gten Spu ren und Sek­
toren auf der aktuellen Di skette an. Die Ramd i s k wi rd in diesem Fall nicht 
a k t iviert, s ie kann jedoch mit T+ ( s i ehe unten) trotzdem a kti viert werden. 

Wenn die eingelesene Diskette vollkommen in Drdnung i st, wird die sel ek­
t i erte Ramfloppy automatisch akt lviert . 
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DUF'L I CAT E: (SCHREIBEN ) 

S~ntax : O: O-R oder 0 0-1 

Durch dieses Kommando wird der Inhalt der aktuellen Ramfloppy auf d l e im 
Laufwerk befindliche Diskette zurückgeschr i eben . Auch h i er kö nnen Sie 
zwischen zwei implementierten Routinen mi ttels des Befehls 'WRO ' (si ehe un­
ten) auswählen. Sollten sich i n der selekt i erten Ramd i sk keine slnnvoll e n 
Daten befinden , z.B. nach Einschalten des Laufwerks , wird der Schre i bve r­
such mit e i ner Fehlermeldung abgebrochen . 
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TRANSFER CIURBOTRANS a kt,v, eren ) 

SlJntax: T+ 

Mit diesem Kommando wird Ihr Laufwerk auf den Rambetr i eb umgeschaltet. 
Sämtliche Zugriffe auf e i ne Diskette werden Jetzt im Ram mit e iner b i s zu 
200-fachen Geschwi ndigke it ausgeführt . Sollten S,e e,n kopiergeschütztes 
Programm i n die Ramfloppy e,ngelesen haben, w,rd fur d,e Kop,erschutzabfra­
ge ,nterruptgesteuert w,eder auf d i e Diskette zugrlffen . Di e Interruptsteu­
erung bewirkt, daß nach d i eser Abfrage d,e Ramf loppy wi eder a k t i v i ert wi rd . 

Sollten Sie das TRANSFER Kommando d ire kt nach Einschalten Ihrer I S~1 anwen­
den (in der Ramd i s k befinden sich keine s i nnvollen Daten ) , f ührt TURBO­
TRANS erst ein DUPLICATE a u s und scha ltet dann auf d,e Ramd,sk um. 

TRANSFER CIURBOTRANS desaktiv, eren ) 

Syntax : T-

Mit d i esem Kommando schalten S i e Ihr Laufwerk vom Rambetr i eb wi eder in den 
normalen Diskettenbetr i eb um . 
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SWAP (Austausch der beiden Ramdisks ) 

Suntax: SW 

Dieser Befehl ist nur für die Besitzer der 512KB Version von TURBOTRANS 
wichtig . Nach Erhalt dieses Kommandos vertauscht TURBOTRANS die Inhalte der 
be i den Ramflopp i es . 

Wenn Sie Ihre 256 KByte Version auf 512 KByte aufrüsten wo llen, um TURBO­
TRANS vollständ i g zu nutzen, können Sie d i e benöt igten Bauteile für nur 
DM 99,-- bei uns jederzeit bez i ehen. 

Sie arbeiten mit e iner profess ionellen Datenbank , um Ihre umfangre lche 
Scha llpl attensammlung zu verwalten und möchten d i e Vorteile von TURBO TRANS 
nutzen. 

S i e benöt i gen e ine Programmdiskette , e ine Date nd i s kette f ür Ihre J azzp lat­
ten und e ine Datendiskette für Ihre Klassikplatten. 
Di ese dre i benötigten Disketten könne n Sie nun mi t e inem Laufwerk benutz­
en , ohne daß S i e z um Discjockey werden . 
Sie gehen wie folgt vor : 

- Ei nl esen der Datendiskette (1) in die Ramdisk (1) mi t 'D:R-D' ( 0:1-0 ) . 

- Vertauschen der beiden Ramflopp ies mit ' SW '. 

- Einlesen der Datend i skette ( 2 ) in d ie Ramdisk ( 2 ) mit ' D:R-D' ( 0 :1 -0 ) . 

- Das laufwerk auf Di s kettenbetr i eb umschalten mit 'T-'. 

- Die Programmdiskette e lnl egen und das Programm laden. 

Da s i e nun die Kapazität vo n 3 Disketteninha l ten gle i chzeitlg zur Verfügung 
haben , müssen S i e ke ine Disketten~echsel mehr v ornehmen. S i e müssen Ihrem 
laufwerk nur per Kommando (T+, T- , SW ) mitteilen, auf welche Diskette S ie 
zugre i fen wollen. 
Diese Prozedur erscheint Ihnen s icher sehr zeitaufwend i g , aber der Ge­
schwindigke i tsvorte il der Ramfloppi es wird S i e überraschen ( der ' Validate ' 
Befehl, der je nach Diskette über ZWE I MINUTEN dauern kann , benötigt im 
Ram ca . FUNF SEKUNDEN !). 
Wenn Si e Ihre Arbe it beenden möchten dürfen S i e a llerdi ngs ni cht verges­
sen , d i e aktuellen Datendisketten im Ram a uf Ihr e a l ten Datendlsket t e n zu 
kopieren. Dies erled igt der ' OUPlICATE' Befehl ( O:O-R oder 0:0-1 ) in kür­
zester Zei t f ü r S i e . 
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STATUS (Status der TURBO TRANS lS'iU 

Syntax: ST 

Dieses Kommando bewirkt, daß Ihnen der aktuelle Zu~tand Ihre~ Laufwerks an­
gezeigt wi rd , i ndem Sie anschl i eßend den Fehlerkanal abfragen. 

BE'i Eö pie1; 

Scha l ten S i e das Laufwerk kurz aus und dann wieder ein. Wenn Sie nun vom 
Rechner aus den Fehlerkanal abfragen ( CTRL-/), erhalten Sie die Einschalt­
me l dung Ihrer Floppy : 73,TURBO-TRANS U3.0,256(SI2)KB, OO , OO . 
Schicke n Sie nun das ' STATUS ' Kommando an dIe Floppy (CTRL-D,ST) und fra­
gen danach den Fehlerka na l ab . S i e er halten folgende Meldung: 

10 , DISK A+ G+ U+ L+ 256 ( 512 )KB, OO , OO 

Diese Angaben bedeuten : 

- DISK: Ihr Laufwerk i st auf Di skettenbetr i eb eingestellt . 
- A+ Die An laufsteuerung be im Disketteneinlegen ist aktiviert. 
- G+ Di e Kopfbewegung lauf t b i s zu 8mal schneller . 
- U+ Ihre Floppy f ührt bei j edem Schre i ben ein ' Uerify ' aus. 
- L+ Das b i s z u 20ma l schnellere Laden von Diskette 1st aktiv i ert . 

Di e 256KB oder 5 12KB ze i gen Ihnen an, welche TURBOTRANS Uersion S i e besitz­
en. 

Jeder dieser Parameter kann natürlich verändert werden. Befehle um den Pa­
rameter 'DISK ' zu verändern kennen S i e schon : 

DUPLICATE , 
TRANSFER, 
SWAPo 

Geben Sie ihrer Floppy nun das 'DUPL ICATE' Kommando zum Einlesen einer Dis­
kette und fragen Sie da nn de n Fehlerkanal ab. Wenn die e i ngelesene Di sket­
te vollkommen in Ordnung i st, erhalten S i e bei der Statusangabe anstelle 
von ' DISK' jetzt ' RAM I' . Ansonsten erscheint die Fehlermeldung 'DISK 
DAMAGE, ... ' . 

Be i den weiteren Erläuterungen setzen wir voraus, daß die eingeles ene Dis­
kette OK ist und damit die Ramfloppy a k tiviert ist. 

Geben Sie nun das ' TRANSFER' Kommando zum Umschalten auf Diskettenbetrieb 
( T- ) eIn und frage n den Floppystatus ab . Sie erhalten anstelle von ' RAMI' 
wieder ' DISK'. Geben Sie nun bitte das and~re 'TRANSFER' Kommando (T+) 
e in; der Status i st jetzt wieder ' RAMI' . 
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Die Besitzer der S12KB Uersion können Jetzt 
und den Status abfragen und erhalten wieder 
Richtigkeit, weil in der zweiten Ramfloppy 
stehen, 

das ' SWAP' Kommando e i ngeben 
' DISK ' . Dies hat auch selne 
noch keine sinnvollen Daten 

Kopieren Sie bitte nun eine weitere Diskette mittels ' DUPLICATE ' in die 
zweite Ramdisk und fragen danach den Status ab, Sie erhalten 'RAM2'. Wenn 
Sie nun nocheinmal 'SWAP' eingeben ist der Status 'RAM1'. 
Sie können also mit dem Statusbefehl den Floppystatus abfragen und die Aus­
führung Ihrer Befehle überprüfen. 

Wie Sie sicherlich erkennen, i st der 'STATUS ' Befehl ein nicht zu unter­
schätzendes Hilfsmittel zum Arbeiten mit TURBOTRANS. 

Alle anderen Befehle zur Ueränderung der Statusparameter werden Ihnen im 
Uerlauf dieses Handbuchs noch erklärt, weil diese Kommandos sich nicht di­
rekt auf die Bedienung der Ramfloppies beziehen . 
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~~~ (Fo,matie,en eine, Ramdisk) 

Syntax: N1:Diskettenname, 10 

Mit diesem Befehl können Sie eine Ramdisk fo,matie,en. Bei de, 512KB Ve,­
sion haben Sie die Möglichkeit mit 'SWAP' vo,he, eine Ramfloppy auszuwäh­
len. 
Wenn sich Ih, Laufwe,k be,eits im Ram-Modus befindet, ist es nicht nötig 
die '1' hinte, dem ' N' einzugeben. 

ACHTUNG: Diese, Befehl löscht wie das no,male 'NEW' Kommando die komplette 
Diskette. 

Geben Sie nun bitte das 'NEW' Kommando und fo,matie,en eine Ramdisk . Sie 
bekommen so einen guten Eind,uck von de, A,beitsgeschwindigke i t von TURBO­
TRANS (es daue,t ca. 0,1 Sekunden !) . 

Eine spezielle Besonde,heit möchten wi, Ihnen nicht ve,schweigen: 

VOR Jedem Fo,matie,en ode, Validie,en eine, Di skette wi,d de, Sch,elb­
schutz abgef,agt; es spielt keine Rolle ob Sie dies im Ram ode, auf Disket­
te du,chfüh,en wollen . 
Wenn Sie eine sCh,elbgeschützte Diskette im Laufwe,k haben e,halten Sie 
d i e Fehle,meldung ' 26 , WRITE PROTECT ON , OO , OO' bevo, die Floppy den Befehl 
ausfüh,t . 

Diese Besonde,helt t,ägt auch zur Schonung der ohnehln vom Orlginaldos 
sehr strapazlerten Mechan i k bel . Denn, wenn Sie eine sChreibgeschützte Dis­
kette ha,t (mlt 10) fo,matie,en woll en , Justlert slch der Schreib/Lesekopf 
mit einem Bump auf Spu, 1. Oe, Sch,eibschutz wlrd erst nach dieser Justler­
ung beim eigentlichen Fo,mat i eren abgefragt und da,aufhin ei ne e ntspreChen­
de Fehlermeldung ausgegeben. 

~hnliches passie,t auch beim ' VALIDATE' Kommando. Hie, wi,d auch zue,st 
die neue Bam erzeugt, dies kann uber zwei Minuten dauern, und DARAUFHIN 
de, Schreibschutz abgefragt . Wenn s i ch Ihr Laufwe,k mit eine, Fehlermeld­
ung beschwert, können Sie die ganze Prozedur noch einmal durchführen las­
sen. 

Dies alles bleibt Ih,em Laufwerk UND Ihnen mit TURBOTRANS e,spart ! 
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BEfEHLE DES IURBOIRANS DOS 

Diese Befehle können sowohl im Ram-Modus, als auch im Disk- Modus benutzt 
we["den. 

EXCHANG E O:\ndern des Diskettennamens und der 10) 

Syntax: E:Diskettenname oder E:Diskettenname,ID 

Mit diesem Befehl können Sie endlich auch ohne Diskettenmonitor den Namen 
und d i e 10 Ihrer Disketten ändern . Der Name darf bis zu 16 Zeichen und dle 
10 bis zu 5 Zeichen lang sein. 

Es ist somit eine Kleinigkeit, Ihre Diskettensammlung durchzunummeri eren . 

LOCF~ (Scratchschutz elnze lner files) 

Syntax: L:filename; dle Verwendung der Joker ( · , 7 ) i st a uch mögli ch 

Auch dies kann Jetzt ohne Hilfsprogramme ganz e lnfach durchgeführt werden. 
Der 'LOCK ' Befehl schützt Ihre wertvollen Programme vor unbeabsichtigtem 
Löschen. 
Oi e geschützten Programme werden durch "C " in der Directory geke nnzeich­
net. 
Di eses Kommando i st recht nütz lIch um die neueste Vers i on e ines Ihrer 
selbst programmierten Programme zu markieren. 

~~EE (Scratchschutz entfernen ) 

Syntax : f:filename; d i e Uerwendung der Joker ( · ,7) i st auch möglich 

Ebenso einfach wie das Schützen ist auch das Entfernen 
zes . Wenn Sie ein file mit dem 'fREE' Kommando wl eder 
können Sie es mit 'SCRAICH' von der Diskette tilgen. 

des Scratchschut ­
freigegeben haben, 
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BLAN ~< CAuffüllen der Filenamen im Directory auf 16 Stellen) 

Syntax: B:Filename; die Verwendung der Joker C-,? ) ist auch möglich 

Mit diesem Befehl können Sie das DesIgn Ihrer Directories verbessern. Die 
angesprochenen Filenamen werden mit Leerzeichen bis auf 16 Stellen aufge­
füllt . Dies beWIrkt, daß die abschließenden Gansefüßchen genau untereinan­
der stehen . 

ACHTUNG : Bei nach ladenden Programmen i st Vorsicht geboten,da sich der indI­
VIduelle FIlename verändert. 

Sie können jedoch mIt Hilfe des 'Blank' Kommandos das Ladeprogramm kennt­
lich machen und sich somit dIe lästIge und zeitraubende Raterei sparen, 
welches File denn nun e igentlIch das Ladeprogramm ist . 

• < OMPRESS (Komprimieren der mit ' BLANK ' aufgefüllten filenamen) 

Syntax: K:Filename; die Verwendung der Joker ( - , 7 ) ist auch möglich 

Mit d iesem Kommando können Sie die "aufgeblasenen" Filenamen wieder auf 
die ursprüngliche Größe komprImieren. 

Die Anwendung d ieser Kommandos wird von Ihrem Laufwerk mit einer, dem Kom­
mando e ntsprechenden, Rückmeldung abgeschlossen. Diese Meldungen werden 
Ihnen durch die Abfrage des fehlerkanals bereitgstellt. Sie geben Ihnen i m 
einzelenen an , wi eviele files bzw. filenamen bearbeitet worden s ind. 

~LJMF' CSchreib/Lesekopf auf Spur 1 Justieren ) 

Syntax: UX:BUMP 

Auch Ihnen ist es sicher schon passiert, daß bei Programmen, die die 
ren 36-~2 ( 1 ) f ü r einen Kopierschutz mi ßbrauchen, der Kopf manchmal 
dieser Pos ition hilflos festsitzt ... 

Spu­
auf 

MIt Hilfe des 'BUMP ' Kommandos haben Sie die MöglI chke it, den Schreib /Lese­
kopf a uf einfachste Wei se auf Spur 1 Zu Justieren . Dies WIrd normalerweise 
auch vor J edem formatieren durchgeführt. 
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BEFEHLE ZUM ANPERN PER STATUSPARAMETER 

Mit den Befehlen ' DUPLICATE ' ' TRANSFER ' 'SWAP' können Sie wie oben be­
schrieben eine der fünf Statusparameter andern, Dieser Parameter 1st ent­
weder: 

1. DISK 
2. RAM1 
3. RAM2 

Im ersten fall gibt Ihnen 'DISK' an , daß Sie im Moment im normalen Di sket­
tenmodus arbeiten. Im zweiten Fa ll bedeutet 'RAMI' , daß s ie TURBOTRANS a k­
tiviert haben, so daß alle Zugr i ffe auf das Laufwerk j etzt 1m der Rambank 
1 ausgeführt werden. 
Im dr itten fall sind Sie g lückl i cher Besitzer der 512 KB Version ; auch 
hier werden alle Laufwerkszugriffe im Ram, diesmal jedoch in der Rambank 
2, ausgeführt. 

Mit den folgenden Kommandos können Sie nun die anderen Parameter 'A' , 'G', 
' U', und 'L' nach Ihrem Belieben verändern. 

ANLAUFAUTOMATIK 

Syntax : A+ oder A-

Sie haben es s icher schon bemerkt: 

Wenn Sie eine Diskette in die floppy einlegen, läuft der Motor an . Dadurch 
wird die Diskette beim Einlegen automatisch zentriert. Desweiteren wird 
d i e Diskette initialisiert und dabe i Spur 18 in einen freien Bereich der 
gerade aktiven Rambank eingelesen. Es spielt dabei keine Rolle , ob Ihre 
15~1 auf Ram- oder Diskettenbetrieb e ingestellt ist. 
Das automatische Einlesen von Spur 18 in das Ram hat den gewaltigen Vor­
teil , daß fileeinträge in der Directory bis zu 200 mal schneller gefunden 
werden. Im Diskettenmodus bedeutet dies für Sie , daß s i ch z. B. d i e Lade­
zeit für ein Programm auf jeden fall reduziert. Bei "kil ometerlangen " 
Directories (16-1~~ Einträge) macht sich dies besonders bemer kbar . 

Natürlich kann diese Automatik jederzeit durch ' A-' abgeschaltet werden. 

Auch das Wiedereinschalten bereitet Ihnen kein Problem, einfach den Befehl 
'A+' zur floppy schicken und Ihre 15~1 erfreut Sie wieder mit minimalen 
Suchzeiten. 
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KOPFBEWE G UN G 

Syntax : G+ oder G-

TURBOTRANS bewegt den Schreib/Lesekopf im Regelfall bis zu 8 mal 
über die Diskette. Einige Programme "~rgern" sich Jedoch darüber , 
Floppy sie "überholt " und bedanken sich mlt einem "erstklasslgen 
sturz". 

schneller 
daß die 

Systemab-

Mit dem Kommando 'G- ' veranlassen Sie Ihr Laufwerk dazu, die Kopfbewegung 
wieder mit der gemächllchen orlginalgeschwindlgkeit durchzuführen. 

Wem d i es nach der Benutzung dieser Programme z u langsam ist, der kann mit 
' G+' d,e Kopfbewegung wleder beschleunlgen. 

Syntax: U+ oder U-

Normalerweise überprüft Ihr Laufwerk Jeden Sektor unmittelbar nachdem er 
geschrieben wurde. Bei der Uerwendung von nicht geprüften Diskettenrück­
seiten i st dies durchaus sinnvol l , die Schreibgeschwindl gkelt der 15~1 

wlrd Jedoch um 50% verringert. 
Das automatische Uerlfy kann man allerdings durch das Komma ndo 'U - ' ab­
scha lt e n und somit dIe Schre i bgeschwi ndigkeit verdoppeln . 
Mlt 'U+ ' wi rd das automat i sche Uerify dann wieder elngeschaltet. 

Das a uto mat i sche UerIfy bei nhaltet auch das Uer i fy be im harten Formatieren 
einer Diskette. Der Formatierungsvorgang bel a ktIv i ertem Uer i fy benötigt 
ca . 18 Sekunden. E,n Formatieren ohne UerIfy hlngegen nur ca . 12 Sekunden . 

FA S TLOAD 

Syntax: L+ oder L-

Wenn TURBO TRANS 1m Diskettenmodus arbe i tet , werden Programme mit einer bis 
zu 20-fachen Geschwindigkeit geladen. 

Aus Kompatibiltätsgründen kann auch diese Funktion abgeschaltet werden. 
Wenn Sie das Kommando 'L-' an das Laufwer k senden, wird danach "nur " noch 
10 mal schneller geladen. 

Natürlich kann auch diese Funktion reakti vlert werden, indem Sie ein ein-
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faches 'L+' an Ihre 15~1 schicken, 

Mit Hilfe dieser Statusbefehle haben Sie also nun die Möglichke i t, Ihre 
Floppy individuell einzustellen . Nach Jeder Parameteränderung erhalten Sie 
durch die Abfrage des Fehlerkanals eine entsprechende Statusmeldung. 
Analog zur Befehlssyntax bedeutet ein '+' nach dem Jeweiligen Parameter , 
daß die zugehörige Funktion aktiviert ist . Das gibt folglich an, daß 
die entsprechende Funktion ausgeschaltet ist. 
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BEfEHLE ZUM ~NDERN DER SOfIVEKIOREN 

Das Betr1ebssystem Ihres Commodore 6~ benutzt sogenannte Softvektoren zur 
Ansteuerung von Betrlebssystemroutlnen. Diese Rout inen sind zum Beispiel 
die Interruptroutlne, die Loadroutine, usw. 
Durch gezieltes ~ndern dieser Vektoren können Sie nun bei Ihrem C6~ an 
diese Routinen e i gene Programme anhängen, z . B. Befehlserweiterungen. 

Das IURBOIRANS Oos bletet Ihnen nun die gleichen Möglichkelten zum Ändern 
dieser Softvektoren. Es ist somit f ür den Benutzer von TURBO IRANS e1ne 
Kle in1gkeit, von der Programmlerung abgesehe, das floppybetr i ebssystem 
nach elgenen Wünschen zu verändern . 

Der unsachgemaße Gebrauch dieser KOmmandos f ührt belm C6~ melstens z u 
einem "Absturz" des Rechners. Bei der TURBDTRANS 1S~1 kann der Mißbrauch 
der Vektoren Jedoch unabsehbare folgen haben, well hier, 1m Gegensatz zum 
Rechner, auch d i e Mechanik des Laufwerk s vom Dos angesteuert wird. 

Neben der Beschädigung der Laufwerkslogik, besteht auch dle Möglichkeit 
der Beschädigung Ihrer wertvollen Datenträger. 
Sie sollten also beim Austesten Ihrer neuen Oosroutinen IMMER elne TESI­
DISKETTE benutzen. 

Der fortgeschrittene Dos-Programmierer wird allerdings Jetzt schon erken­
nen , was für eine mächtige Unterstützung IURBOIRANS hier bietet. Prin­
zipiell ist es mit Hilfe dieser Befehle e ine Kleinigkeit, das Dikettenfor ­
mat der 1S~1, z. B. S12 Bytes anstatt 2S6 Bytes pro Sektor, VOllständig zu 
verändern . 

Da TURBOIRANS auch einen Steckplatz für Zusatzsoftware bereithält , kann 
das Dos mit Hilfe der Vektoren und e lnes Eproms um B - 16 KB erwe itert wer­
den . 

Für die folgende Erläuterung der Befahle treffen wir nun folgende Vere1n-
barung, 

Die Befehlssyntax zum ~ndern der Vektoren ist identisch 
mit der Syntax der 'MEMORY' Befehle des Laufwerks, wer­
den Jedoch durch ein vorgestelltes 'UX' an das Laufwerk 
gesendet . 

BeispieL "UX, 'KOMMANDO'" + CHR$(Low) + CHR$(High) 

Alle Vektoren die im TURBOTRANS Dos auf eine Standard­
routine zeigen sind mit einem '.' gekennzeichnet. 
Hier haben Sie die Möglichkeit zwischen verschiedenen 
Routinen auszuwählen eder eine eigene Routine anzuhängen 

Beispiel , .. UX, 'KOMMANDO' 'NUMMER '" wählt eine im Dos vorhandene 
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Routine mit dem Index 'NUMMER ' an . 

"UX: ' KOMMANDO ' '! '" + CHR$ ( Low ) + CHR$ ( High ) hängt 
e i ne e i gene Routi ne an . Das '! ' 1st h i er nöt i g um d i e 
Untersche i dung zwi schen Standard- u nd e i genen Vek toren 
zu ermöglichen , 

lICREAD D:r 51< ( Vektor zum Einlesen e iner Di skette ) 

Suntax : UX:RDD 

' UX:RDDl' wählt die langsame, BAM or i e n t i erte Leser outine 

'UX : RDD2 ' wählt die schnelle Backuprout i ne 

Nach dem Einschalten des Laufw er ks i st 'RDD2' e ingestellt. 

Mi t 'UX:RDD ' ' ! ' CHR$ ( Low) CHR$ ( Hig h) wi rd der Ve kto r a uf e ine e l gene 
Routine gelegt . 

lIC WR:r T E D I 5 . ':: ( Vektor zum Schre i ben e ine r Diskette ) 

Syntax : UX : WRD 

'UX : WRD1' wählt d i e langsame BAM or i e ntierte Schreibrout i ne. 

' UX : WRD2 ' wählt die schnell e Backuprout i ne . 

Nach dem Einschalten des Laufwer ks i st ' WRD2 ' e inges t ell t . 

~EW ( Vektor zum Formatier e n einer Diskette ) 

Syntax : UX: NEW 

Mit diesem Vektor können S i e e ine e i gene For mat i erroutine a ns t e ll e de r 
Or i g i nalroutine einstellen. 

OPEN IS,B,15, " UX:NEW " + CHR$ ( O) + CHR$ ( 160 ) legt den Vektor z um Fo r ma tI e r ­
en nach $AOOO ( SteckmOdulbere i ch ) 
Wenn S i e dann e i ne Di s kette for ma t i e ren woll e n, spr ingt TURBOTRANS na ch 
$AOOO i n Ihre e i gene Superforma t-Rout i ne . 
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COMMAND O (Ue ktor zur Kommando i nterpretat ion) 

Syntax: UX : CMD 

Durch ~ndern dieses Uektors ist es möglich, e igene Befehle als Kommandos 
zu implementieren . 

OPEN 1S , B, 15, "UX: CMD" ... CHR$ ( O) ... CHR$(1S0 ) legt den Uektor zur Kommando­
interpretation na ch $AOOO ( Steckmodu lbere lch ) 
Mit diesem Kommando können S,e sehr le icht die "Intelligenz " Ihrer 1S~l 
vergroßern, bzw. das Laufwerk indlviduel l an bestlmmte Aufgaben anpassen . 

U S _ R ( Uektor fur di e Inte rpretat ion der 'UX' Befehle ) 

Syntax : UX:USR 

Durch Uerande rn di eses Uektors 1st es sehr l e icht möglich ein neues ' UX' 
Kommando zu definieren . 

* NM:I ( Uektor f ü r den NMI) 

Synta x: UX:NMI 

An der TURBOTRANS P latine ist neben e ine m Anschluß f ür e i nen Resettaster 
a uch ein Anschluß f ür elnen NMI Taster vorhanden . 
Ein NM ! hat normalerwe i se 1n der Floppy fast d i e glei che Auswirkung wie ein 
Reset. Eln NMI wlrd be i sp i e lsweise be1m C6~ a usge löst , wenn s i e dle Tasten 
RUN/STOP und RESTDRE drü c ke n. Im Norma l fa ll unte r bri cht der Rechner dann 
selne Arbelt und s prlngt ln elne spezlelle NM! Routlne , d i e bew i r kt, daß 
s i ch der Rech ner wieder ml t ·READY. ' meldet . 

Ein NM! Slgnal ka nn, wi e a uch e ln RESET Signal, vom Mikroprozessor nicht 
unterdruc kt werden. 
Diese spezlelle Funktlon des NM ! wird auch bei TURBDTRANS genutzt , um auch 
be i Programmen . d i e kelne Floppybefehl e z u assen , eine Diskette in e1ne 
Ramfloppy e inzul esen . 

Wen n Sie nun den NM! Uektor mlt "UX:NMI ! " ... CHR$ ( Low )'" CHR$ ( Hi gh ) ändern 
wi rd be i Auftreten e ines NMI ln Ihre eigene NMI Routine verzweigt. 

*READ SEC-T OR (Ue ktor für das Lesen e ines Sektors ) 

Synta x : UX : RDS 
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Auch h1er sind zwei Standardvek toren vorhanden . 

'UX:RDsl' liest einen Sektor normal von der Di s kette. 

'UX:RDs2' liest einen Sektor aus einer Ramfloppy. 

Mit 'UX:RDs' ' !' CHR$ ( LowJ CHR$ ( High J w1 rd der Uektor auf e1ne eigene 
Routine gelegt . 

* WR I TE SECTOR (Uektor fur das schre1ben eines sektors J 

Syntax : UX:WRs 

Auch hier s i nd zwei Standardvektoren vorhanden . 

'UX:WRsl' schreibt einen Sektor normal auf die Diskette . 

'UX:WRs2 ' schreibt einen Sektor auf eine Ramfloppy. 

Mit 'UX: WRs ' '!' CHR$ ( Low J CHR$ (Hi gh J wird der Uektor auf e1ne e1gene 
Routine gelegt. 

VER I FV SEC' rOR (Uektor f ü r das Uerif i zieren e1nes sektorsJ 

Syntax : UX:URS 

Wenn Sie diesen Uektor mit "UX : URS " + CHR$(Low J • CHR$(High J auf 
gene Uerifyroutine "verbiegen", wi rd be i jedem schre1bvorgang, 
Uerify aktiviert 1st , in Ihre Uerifyroutine gesprungen . 

J UMF' $AOOC> (Aufruf des Zusatzsteckplatzes J 

Syntax: X: 

eine 81-

wenn das 

Mit 'X:' können Sie ein Programm , das sich 1m Steckmodulbereich auf e inem 
Eprom oder in einem CMDs-Ram bef i ndet direkt aufrufen. 
Sie können dort zum Beispiel eigene TURBO TRANS Kop1erprogramme unterbr i ng­
en und ersparen sich so das läst ige Laden vo n Programmen . 

AUTDsTART UQN sTECKMQPULEN 

Ahnlieh wie beim C6~ prüft TURBDTRANs nach dem E1nschalten und be i jedem 
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Reset/ob sich ein Steckkodul mit Autostart in der Modulfassung befindet , 
Wenn TURBOTRANS dort ab Adresse SA002 das Wort " turbo " f i ndet , springt das 
Dos an die Adresse , die sich in den Spe i cherstellen SAOOO (low ) und SAOOl 
(high) befindet (JMP (SAOOO)) , 
Vor diesem Sprung wird eine Rückkehradresse auf 
die eigene Resetroutine einfach mit einem ' RTS' 
Laufwerk wi rd vor dem Sprung i n d i e 
"hochgefahren", 

den Stack gebracht, so daß 
verlassen werden kann. Das 

Userrout i ne vollstandl g 
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Tabelle der fehlermeldungen 

02 , flLES LOCKED, xx, OO 

Diese Meldung gibt Ihnen an , wieviele Dateien (xx) Sie mit 'LOCK ' gegen 
das Löschen geschützt haben, 

03,flLES UNLOCKED ,xx , OO 

Diese Meldung g i bt Ihnen an , wi ev i ele Date i e n (xx) Sie mit 'fREE ' zum 
Löschen freigegeben haben. 

O~ ,NAMES BLANKED,xx,OO 

Diese Meldung zeigt an , wi ev i ele Date inamen (xx) bis zur 16ten Stelle mit 
Leerzelchen aufgefüllt worden sind , 

05 ,NAMES KOMPRESSED , xx,OO 

Diese Me l dung zeigt an , wi eviele Date i namen (xx ) wi eder auf d i e ursprüng­
liche Größe komprimiert worden sind . 

10 , DISK , A+,G+,U+,L+ , xxx KB 

Di es i s t die Statusmeldung Ihrer IURBDIRANS l5~l. 

2~,READ ERROR , TR , SE 

Dies ist die Meldung , die Sie erha l ten, wenn Ih r Laufwerk einen ' Killer­
track' ( IR ) erkannt hat: 

75,DISK DAMAGE (T/S ),TR, SE 

Di ese Me l dung erha lten S i e , wenn S l e e ine feh l erhafte Di skette l n d i e Ram­
floppy koplert haben . Sie g i bt d i e Anzah l der beschadigten Spuren ( IR ) und 
Sek toren ( SE ) an . 



OR= 0 
00= R 

T+ 
T-

SW 

ST 

Nl:name,id 

E :name, id 

L:name 

f:name 

B: name 

K:name 

UX:BUMP 

A+,A-

G+,G-

U+,U-

L+,L-

UX :TA 

UX :RDDl 
UX:ROD2 

UX:WRDl 
UX:WRD2 

UX: NMll 
UX:NMl2 
UX:NMl3 

X: 
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Befeh lsÜbersicht 

Diskette ins Ram laden 
Ram auf Dlskette schreiben 

Ram aktivieren 
Ram desaktivieren 

Uertauschen der Rambänke 

Status abrufen 

Ramd i s k formatieren 

Diskettennamen ändern 

files schÜtzen 

GeschÜtzte files freigeben 

Fil e namen aufblanken 

Filenamen kompr imieren 

Schreib/ Lesekopf auf Spur 1 Justieren 

Anlaufautomatik e ln / aus 

Kopfbewegung schnell/langsam 

Uerify ein / aus 

Fastload ei n/ aus 

TURBDTRANS a uf TURBOACCESS umschalten 

BAM-or i entierte Leseroutine 
Backupleseroutine 

BAM-ori ent ierte Schre ibroutine 
Backup Schreibroutine 

Normale 15~1 NMl -Rout ine 
Kopiert bei einem NMl d,e 15~l Zeropage lns Ram ( Bank 300-307) 
TURBOTRANS NMl-Rout i ne ( zeigt a uf DIskette l ns Ram laden ) 

Jump SAOee ( Steckmodu l bere lch) 
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Der IurboIrans Diskmonltor 

1. Einleitung 

Der IurboIrans Diskmonitor ist schon geschrieben worden, noch be­
vor es überhaupt ein IurboIrans gab. Das Programm wurde Anfangs 
dazu verwendet die Hardware von II auf korrekte Funktlon zu 
prüfen ; später ist es hauptsächlich als Hilfe beim Schre i ben des 
TT-Betriebssystems verwendet worden. - Der Monitor wurde paralle l 
zum II we i terentwickelt , und ist i n der heute vorliegenden Uer­
sion 3 . 6 ein sehr leistungsfähiges, speziell a n I I angepaßtes 
Werkzeug. 

2. Beschreibung der Mon i torkommandos 

Nach dem Laden und Starten des Mon i torprogramms meldet s i ch 
dieser mit einer Begrüßungsze i le, in der die a ktuelle Uerslons­
nummer steht, und einer kurzen übersicht über d i e imp l ementierten 
Befehle : 

••• IURBO-IRANS DISKMONITOR U3.6 ••• 

IHE COMMANDS : 

R TR SE 
W TR SE 
B <AN EN> 
E PAGENR. 
P PAGENR . 
U PAGENR. 
F TTPAGE 
S TTPAGE 
C TTPG <BY> 
o 
M <XXXX> 
G <XXXX> 
H 
§ <STRING> 
<r 
~/$/tI 

X 

- BLOCK READ 
- BLOCK WRIIE 
- DISPLAY BUFFER 
- DISK PAGE PEEK 
- DISK PAGE POKE 
- READ USER-RAMPAFE 
- FETCH TT RAM-PAGE 
- STORE TI RAM-PAGE 
- CLEAR TT RAM-PAGE 
- PRINTER OUTPUT 
- MOUE BUFFER TO MEMORY 
- GRAB BUFFER FROM MEMORY 
- HELP 
- DOS SUPPORT 
- SAUE/DOAD MEMORY 
- CONUERT BYTE 
- EX IT MON ITOR 

An dieser Stelle einige Bemerkungen zu Schreibkonventionen inner ­
halb dieser Anleitung: 
Der Drucker, auf dem diese Anleitung ausgedpuckt 
seinem deutschen Zeichensatz leider weder eckige 
den sog . Klammeraffen an. Die eck i gen Klammern 
durch spitze C"<" , ">"), der Klammeraffe durch 
zeichen C"§") dargestellt 

wurde , bietet in 
Klammern, noch 
werden deshalb 
ein Paragraph-
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Die meisten Kommandos des Diskmonitors benötigen Parameter, von 
denen die meisten nicht optional s i nd , d.h. immer angegeben 
werden müssen. Optionale Parameter sind in dieser Anle i tung 
grundsätzlich mit spitzen Klammern eingek l ammert. Alle Parameter, 
egal ob optional oder nicht, müssen als Hexadezimalzahlen OHNE 
vorgestelltes Dollarzeichen eingegeben werden. 
Der IurboIrans-Diskmonitor verfügt über einen internen Puffer­
speicher von 256 Bytes, auf den sich die meisten Kommandos bezie­
hen. Nun aber zu den Befehlen im einzelnen : 

HCelp) --> Gibt die vollständige Befehlsliste des Monitorpro­
gramms awf dem Bildschirm aus. 

RCead) IR SE --> Lesen des angegenenen Sektors von Diskette 
oder Ramfloppy in den Pufferspeicher. 

WCrite) IR SE --> Schreiben des Pufferspeichers i n den angege­
benen Sektor der Diskette oder Ramdiskette. 

BCuffer) <an> <en> --> Anzeigen des internen Pufferspeichers auf 
dem Bildschirm Ihres Computers . Falls 
keine Adressangabe erfolgt, w1rd der ge­
samte Puffer angezeigt. Pro Zeile werden 
8 Bytes zuerst als Hexadezimalwert , und 
dann als ASCII-Zeichen ausgegeben. 

PCoke) Pagenr. --> Mit diesem Kommando kann der Inhalt des in­
ternen Puffers im Floppyram abgelegt 
Es wird immer der gesamte Puffer 
Floppy übertragen, versuchen Sie also 

werden. 
an die 

nicht 
di.e Zeropage des Floppyprozessors zu ändern! 
Die Pagenummner darf zwischen $00 und $FF 
liegen und ist das High-Byte einer Adresse 
im Floppyspeicher. 

ECpeek) Pagenr. --> Durch dieses Kommando wird 
Page aus dem Floppyspeicher 
in den Pufferspeicher des 
tragen. 

eine komplette 
CRam oder Rom ) 
Monitors über-

UCser) Pagenr. --> Bei diesem Kommando wird eine Page aus dem 
zusätzlichen Steckplatz CRam oder Eprom) 
in den Puffer gelesen. Dieser Steckplatz ist 
mit dem "Memory-Read"-Befehl aus Kompatibili­
tätsgründen nicht zu erreichen. Bei Ausfüh­
rung dieses Befehls wird deshalb ein kurzes 
Maschinenprogramm im Floppypuffer 2 C$0500 ) 
gestartet, daß die gewünschte Page C$00-$20) 
in den Floppypuffer 0 ( $0300 ) verschiebt , von 
wo aus die Ubertragung in den C6~ erfolgt. 
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Der TurboTrans Diskmonitor 
--------------------------

fCetch) TTPage --> Dieser Befehl liest eine 2S6Bytes lange Seite 
aus der in TT installierten Ramfloppy in den 
Pufferspeicher. Die beiden TT-Ramfloppy's 
sind ebenfalls aus Kompatibilitätsgründen 
nicht mit "Memory"-Befehlen zu erreichen, 
sodaß auch bei diesem Kommando ein kurzes 
Maschinenprogramm im Floppypuffer 2 gestar­
tet wird, daß eIne Page aus der RamfloPPY in 
den floppy puffer 0 verschiebt. 
für den Parameter TTPage ' sind dreistellige 
Hexadezimalzahlen zWIschen 5000 und SFff er­
laubt. Die erste TT-Rambank umfasst die 
Page ' s SOOO-S3ff , sow i e S~00-S7ff; Die 
zweIte TT-Rambank besitzt dIe Pagennummern 
S800-$BFF und $COO-$FFF. 

S Ctore ) TTPage --> Dieser Befehl ist die Umkehrung zum "Fetch"­
Befehl, er speichert den Monitorpuffer in ei­
ne Page der TT-Ramfloppy ab. Bei Ausführung 
wird ebenfalls ein Maschinenprogramm im 
Floppypuffer 2 gestartet, das den Inhalt des 
Floppypuffers 0 i n die gewünschte TT-Page 
verschiebt. 

CClear ) TTPage <By> --> Ermöglicht ein einfaches Vorbesetzen 
eIner Page aus der TT-RamfloPPY mit 
einem Bytewert. Auch bei diesem Befehl 
wird ein kurzes Maschinenprogramm im 
Floppypuffer 2 gestartet. 
Die Angabe eines Bytewertes 1st op­
tional, der Defaultwert für <By> ist O. 

O( utput ) --> Ausfrucken des Monitorpuffers auf einem angeschlos­
senen Drucker. Nach Aufruf dieses Befehls fragt das 
Monitorprogramm ob Sie einen Kommentartex t eingeben 
möchten, -falls nicht drücken Sie einfach RETURN um 
dIe Druckerausgabe zu starten. Um Papier zu sparen, 
erfolgt die Ausgabe auf dem Drucker mit einer 
Druckbreite von 80 Spalten. 

MCove ) <XXXX> --> VerschIeben des internen Pufferspeichers an 
eine beliebige Adresse im Ram Ihres C 6~. 
Der Parameter <X XXX > ist eIne vierstellige 
Hexadezimalzahl, mit der Sie die Speicher­
adresse für den Puffer festlegen . Wird keine 
Zieladresse angegeben, benutzt das Monitor­
programm dIe vorher angegebene Adresse plus 
256 Bytes ; d.h. Wenn eInmal eine Adresse vor­
gegeben wurde , kann einfach durch "M " der 
Puffer i nhalt hI ntereinander11egend im Ram ab­
gelegt werden . Nach dem starten des Programms 
1st als Defaultadresse $7000 gegeben. 
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G( rab ) <XXXX> --> Uersch i eben von 256 Bytes Ram aus dem Spei­
cher des C6~ in den internen PufferspeicHer. 
Dieses Kommando ist das Gegenstück zum 
"MaUE N-Befehl , 256 Bytes werden ab einer 
eventuell vorzugebenden Startadresse in den 
Pufferspe i cher des Monitors gelesen. Für die 
Angabe der Startadresse g i lt dasselbe wie 
beim "MOUE "-Kommando. 

§ <STRI NG> --> Auch e ine dem DOS 5.1 von der Demodiskette ähn­
liche Floppy-Unterstützung ist im TT-Diskmonitor 
integriert. Mi t " § " alleine können Sie sich die 
a ktuel l e ( Fehler-) Meldung Ihrer UC lS~l auf den 
Bildschirm holen , mit " §$ " erhalten Sie eine 
Directoryanzeige , und mit " § String " ist es mög­
lich Befehle an die Floppystation zu senden . 

< Adr . , "Name " --> (Taste "PfeiL n. links) Laden des Files "Name" 
an d i e anzugebende Adresse . Die Angabe der 
Ladeadresse hat als vierstellige Hexadezimal­
zahl zu erfolgen. 

- Anf. , End. ,"Name " --> Speichert den Speicher zw i schen "Anf." 
und " End ."-l auf die Floppy ab. Anfangs­
und Endadresse müssen als vierstellige 
Hexadezimalzahlen angegeben werden. 

~ / $ / # --> Ermöglicht die Umrechnung von Hex- , Binär-, und 
Dezimalzahlen untereinander . Mit "~. läßt s i ch 
e ine ma ximal achtstellige Binärzahl in Ihre 
he xadezimalen-, und dezimalen ~quivalente umrech­
nen. " $ " ermöglicht dasselbe für hexadezimale 
Zahl e n mit ma xima l zwei Ste l len, während mit " # " 
Dez i ma l zahlen zwischen Null und 2SS in Hex-, und 
Bi när wert umgewandelt werden. 

X --> Uerlassen des TurboTrans Di s kmonitors. Der Diskmonitor 
wird mit e inem Break-Befehl beendet , sodaß in einen 
eventue ll a ktivi erten MasChinensprachemon i tor ( etwa in 
den MiniMon von TurboTrans Plus ) verzwe i gt wird. 
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TurboTrans Plus 

1 . Einl e i t ung 

TurboTrans Plus i st eine Erweiterung des TurboTrans I TurboAccess 
Kernalrom ' s . Erwe i tert wurden der eingebaute Bildschirmeditor 
und das Commodore-Basic. Außerdem ist noch ein kleiner Maschinen­
sprachemon itor ( Mi niMon ) in TurboTrans Plus enthalten. 
Um Platz f ür d i e zusätzl i chen Funktionen zu schaffen wurde die 
R5 232 Schn i ttstelle aus dem Betriebssystem entfernt , - DFU ist 
a l so mi t TT Plus unmöglich , die Centronics Schnittstelle von 
TT/ TA ist Jedoch we i terhin vorhanden. 
An d i eser Stel le e i ne Bemerkung zu Schreibkonventionen innerhalb 
d l eser Anleitung: 
Der Drucker , auf dem diese Anleitung ausgedruckt wurde, bietet in 
se i nem deutschen Zeichensatz leider den sog . Klammeraffen nicht 
an. Di eses Ze i chen wird deshalb durch ein Paragraphzeichen (H §H ) 

dargestellt. 

2 . Erwe i terungen des Commodore Basic 

Das Bas i c I hres C6~ wurde um folgende Funktionen erweitert: 

2.1 Ei ngabe von Hexadezima l - und Binärzahlen. 
Mit TT Plus können Sie sämtl i che Zahleneingaben außer in 
dezimaler Schre i bwe i se auch als Binär- oder Hexadezimalzahl 
eingeben , z . B. erfolgt auf PRINT $FFFF die Ausgabe 65535 , 
und PRI NT ~10101010 ergibt 85. 
S i e s i nd dabei n i cht auf vierstellige Hexzahlen beschränkt , 
sondern können den vollen Fließkommazahlenbereich ausnutzen. 
Das bedeutet , daß eine Hexzahl max imal 32 Stellen umfassen 
darf , z.B. ergibt PRINT $6FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF 
den Wert 1.~8873536E+38. 
Bei Binärzahlen können Sie den vollen Zahlenbereich gar 
nicht ausnutzen , da eine Eingabezeile maximal 80 Zeichen 
lang sein darf ; eine Zahl mit 78 Binärziffern hat einen Wert 
von max imal 3.02231~55E+23. 
Diese Befehlserweiterung ist Jedoch nicht nur auf PRINT­
Statements beschränkt , sondern überall dort zu verwenden, wo 
bisher mit Dezimalzahlen gearbeitet werden mußte. Insbe­
sondere im Zusammenhang mit den Befehlen PEEK , POKE und SYS 
bietet die neue Zahlendarsteilung gewaltige Uorteile, So 
läßt s i ch die Adresse $D020 für die Bildschirmrahmenfarbe 
best i mmt le i chter merken als 53280. 
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TurboIrans Plus 

2. Erweiterungen des Commodore Basic ( Fortsetzung ) 

2.2 Uollständiges DOS 5.1 (wie auf der Demo-Oisk ) implementiert. 
Oie Floppy-Bedienung kann bei TT Plus Uber den Befehl 
"§" (Klammeraffe) erfolgen. "§ " und "RETURN " liest den Feh­
lerkanal der Floppy und zeigt Ihnen das Ergebniss auf dem 
Bildschirm an. 
Mit "§$ " bekommen Sie das Directory der eingelegten Oiskette 
auf den Schirm, dabei können Sie selbsverständlich noch eine 
Filespezifikation mitangeben; z.B. erhalten S i e mit "§$--P " 
nur alle "PRG"-Files angezeigt. 
Ebenfalls möglich ist das Senden von Befehlen an die Floppy ­
station, z.B. werden mit "§S:TEST- " alle Files , deren Name 
mit "TEST" beginnt von der Diskette gelöscht . 
Mit "§# INC" kann d i e Schrittweite für dle automatische Zei­
lennummernvorgabe eingestellt werden. Der Parameter ' I NC' 
kann eine beliebige ( auch Hex- oder Binär- ) Zahl z wi schen 0 
und 255 sein, nach dem Einschalten des Computers oder einem 
Reset ist als Defaultwert zehn gesetzt. 
Die gesamte Befehlserweiterung , sowie d i e AUTO-Funktlon ka nn 
durch Eingabe des Befehls " §Q " ( Qu i t ) ausgeschaltet werden. 

2.3 Automatische Zeilennummernvorgabe. 
TurboTrans Plus stellt Ihnen bei der Eingabe von Programmen 
automatisch die nächste Zeilennummer zur Uerfügung . Die 
Differenz zw i schen den einzelnen Zeilennummern i st normaler­
weise zehn, kann J edoch mit " §# I NC" auf einen belieb i gen 
Wert zwischen 0 und 255 e i ngestellt werden. Selbstverständ­
lich kann d i e vorgegebene Zeilennummer von Ihnen überschrie­
ben oder geändert werden. 
Die Uorgabe der Zeilennummern wi rd ganz einfach dadurch be­
endet daß Sie etwas anderes a l s eine Zahl an den Zeilenan­
fang schreiben, z . B. einen Direktmodusbefehl wie LIST. 
Geben Sie hinter der vorgegebenen Zeilennummer nichts ein, 
so wird eine eventuell im Speicher vorhandene Zeile mit der 
selben Nummer gelöscht, und dann die nächste Ze i lennummer 
vorgegeben. Auf diese Art lassen sich zum e i nen Li st i ngs aus 
Zeitschriften einfacher abtippen, zum anderen ist es nun 
einfach und schnell möglich größere Blöcke aus schon be­
stehenden Programmen herauszulöschen. 
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TurboTrans Plus 

3. Erwe i terungen des Bildschirmeditors 

Bei den Ander ungen am Bildschirmeditor Ihres C6~ handelt es sich 
um eine star k erweiterte Tastaturbelegung , d i e über die CONTROL­
Taste angesprochen wi rd. Einige Funktionen kennen Sie sicher noch 
vom TurboAccess oder TurboTrans , diese Tastenkombinationen sind 
h i er nur der Uol l ständigke i t halber mi t aufgeführt. Im einzelnen 
s i nd fo l ge nde Tasten mit neuen Funktionen belegt : 

CTRL & A . . .. nach dem Einscha l ten des Rechners , oder einem 
Reset , besitzen a l le Tasten Ihres C6~ Autorepeat­
Eigenschaften . Nach einma l igem Drücken von CTRL & A 
g i lt obengesagtes nur noch für die Cursortasten und 
d i e Spacetaste . Ei n weiterer Druck a uf CTRL & A 
schaltet wi eder Autorepeat auf alle Tasten. 

CTRL & B . ... i st das Gegenst ÜCk zur Taste "HOME " , und setzt den 
Cursor in die l i nke untere Bildsch i rmecke. 

CTRL & 0 ... . gibt das Di rectory der e i ngelegten Diskette auf den 
Bi l dschirm aus. 

CTRL & L . ... l ädt ein Programm aus der Directory an den Basic­
a nfang ( LOAO "NAME ", 8 ) . Wi rd d i ese Tastenkombination 
außerhalb der Directoryanzeige betätigt , wird das 
Bef eh l swort "LOAD" auf den Bildschirm geschrieben. 

CTRL & , wi e CTRL & L , das File wi rd Jedoch absolut (, 8 , 8 ) 
e inge l aden. 

CTRL & 0 . . .. sch ließt e inen e ventuel l geÖffneten Diskettenkana l 
und g i bt aus : OPEN 15 , 8,15 ," . Das Betätigen von 
CTRL & 0 i nnerhalb der Directoryanzeige löscht , 
nach Bestätigung mi t RETURN, das Fi le in der aktu­
e ll en Cursorze il e . 

CTRL & P . . .. e r zeugt e ine Hardcopy 
e inem angeschlossenen 
IEC-ser i ell ). 

des Textbildschirmes auf 
Druc ker ( Centron i cs oder 

CTR L & U ... . l nit i a l is i ert den Ui deocontroller neu, und schal­
tet a uf den Standardb i ldschirmspeicher ( $O~OO ) um . 
Der Bi ldsch i r m wi rd dabei n i cht gelöscht . 
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IurboIrans Plus 

3. Erweiterungen des Bildschirmeditors CFortsetzung) 

CIRL & X .. .. schaltet alle evtl. eingeladenen BASIC-Erweiterun­
gen wie z.B . Simon ' s-BASIC ab, und reaktiviert die 
Befehlserweiterung von IurboIrans Plus. Diese Ias­
tenkombination stellt also die Umkehrung des Be­
fehls "§O" dar. 

CIRL & I .... gibt den Status der Floppystation auf den Bild­
schirm aus. 

CIRL & § •••• ermöglicht auch 
zweiten Laufwerks 
befehle. 

die komfortable Bedienung 
mittels der vorhandenen 

des 
Kurz-

CIRL & • .... restauriert ein gelöschtes BASIC-Programm nach NEW 
oder RESEI COLD-Funktion). 

CIRL & setzt einen evtl . vorhandenen Hochkomma­
Insert-Modus zurück CESCAPE). 

oder 

CTRL & .. ... ist die TAB-Taste; der Cursor wird um fünf Spa l ten 
nach rechts bewegt. 

CTRL & + .... Nach Betätigen dieser Tastenfolge wartet das Be­
triebssystem , bis der Schalter auf der Platine im 
Expansionsport umgelegt , und die Taste " §" gedrückt 
worden ist. Diese Funktion ermöglicht ein absturz­
freies Umschalten von TI auf das Orginal Betriebs­
system Coder auf eine vorhandene Umschaltplatine). 

CIRL & wirkt ähnlich wie die DEL-Iaste , der Cursor ver­
bleibt Jedoch auf seiner alten Position, und die 
Zeichen werden von rechts her nachgezogen. 

CTRL & DEL .. Löscht die aktuelle Cursorze il e ab der Cursorposi­
tion nach links. 

CIRL & HOME . Löscht die aktuelle Cursorzeile ab der Cursorposi­
tion nach rechts. 

CTRL & RETURN führt einen Sprung ü ber den Software BREAK-Uektor 
aus. Dabei wird entweder der eingebaute MiniMon von 
TT Plus oder ei n bel i eb iger anderer Monitor a ktiv . 
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TurboTrans Plus 

3. Er weiterungen des Bildschirmeditors ( Fortsetzung) 

Durch Uerande runge n in der sog. Tastaturdekodiertabelle bes itzt 
TurboTra ns Plus nicht nur wi e bisher ach t , sondern sechzehn (1 6 !) 
ve r SCh l eGene Fun ktionstasten. die von BASIC her zu unterscheiden 
sind. In der folgenden Tabelle f inden Sie d i e ASC / CHR$ Werte 
a ller seGhzehn Funktions taste n kurz zusammengefaßt: 

( ohne Zusatz ) 
Fl - CHRS ( 133 ) 
F3 - GHRSC13'f ) 
Fs - CHRS ( 13s ) 
F7 - CHRS(l 36 ) 

( mit SHIFD 
F2 - CHR$ Cl 37 ) 
F'f - CHR$ ( l38 ) 
F6 = CHR$Cl39 ) 
F8 - CHR$ ( l'fO ) 

( mit CBM ) 
F9 - CHR$ Cl 20 ) 
Fll - CHR$ ( l21) 
Fl3 - CHR$ ( 122 ) 
FIS - CHR$Cl23) 

( mit CDNTROU 
FlO - CHR$ Cl2'f) 
Fl2 - CHR$ ( 125 ) 
Fl 'f - CHR$ ( 126) 
FI6 - CHR$ ( 127) 

Oie oben abgedruckte n Wert e erhalten Sie a uch , wenn Sie untenste­
hendes BASIC-Programm ablau fen l assen: 

1000 G'T A$ : IF A$ - "n THEN 1000 
1010 PRINT ASC(A$ ) : GOTO 1000 

'f. Der e ; ngebaute MiniMonitor (MiniMon ) 

Der MiniMon dient dazu. schnel l ' mal 
Diskette abzus pe lchern , e in Programm 
zu l aden . oder e infach nachzuschauen 
Spe i cher des Computers ' rumsteht. 

eben e ine n Spe icherblock auf 
a n eine feste Anfangsadresse 
was e igentl i ch so alles im 

Der Monl~or wird uber d i e Tastenkombinat i on CTRL & 
rufen . meldet sich aber be i Jedem Break-Komma ndo 
a nderer nonitor a ktiviert ist. Der Monitor kennt 5 

RET URN aufge ­
solange kein 

Befeh l e : 

M( emor y ) XXXX Ze i gt 18'f Bytes ab Hexadresse XXXX als Hex­
ASCII- Dump auf dem Bildschirm an. Pro Ausgabe­
ze il e werden e Bytes zuerst als Hexwerte , dann 
als ASCII-Zeichen angeze i gt , z.B . so : 

: 'f000 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a •••••••• 
: 'fOOe 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a •••••••• 

Die Hexwerte könne durch Uberschreiben geändert 
werden, die ASCII - Zeichen nicht, da Ihre Bild­
schirmsteilung nicht eindeutig i st. Wird eine 
Ze il e geändert, muß die Änderung mit der RETURN­
Taste bestätigt werden. Nach Neueingabe einer 
Ze il e wird von der ersten geänderten Adresse ab 
e ine weitere Bi l dschirmseit~ ausgegeben , -da der 
Cursor nach Ausgabe e ine Se i te auf den Anfang der 
l etrten Ausgabezeile posit i on i ert wird, kann 
durch wiederhaltes Drücken der RETURN-Taste der 
Speicher sehr rasch Se i tenwe i se vorwärts durch­
geblättert werden. Solange MiniMon a ktiv i st , 
ist das BAS IC-Inte rpreterom abgeschaltet. Mit 
UM AOOO" erhalten Sie Einbl ick über die unter dem 
BASIC-Rom verstecken Rambereiche. 
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~. Der e ingeba ute MiniMonitor ( fortsetzung) 

L( oad ) "TEST " XXXX Lädt e in f il e mit dem Namen "TEST" an die 
angegebene Adresse XXXX. )ie Ladeadresse 
muß immer als vierstellige Hexadezima l zahl 
mitangegeben werden. Als T~ennzeichen sind 
Leerzeichen er l aubt , sie s ind Jedoch nicht 
zw inge nd erforder li ch . 

S ( a ve ) "TEST " XXXX YYYY Speichert den Block z~schen XXXX und 
YYYY-l unter dem Na men "TEST " auf e ine 
angesch l ossen floppy ab' XXXX und YYYY 
s ind vierstellige Hexad!zimalzahlen . 

G(o ) XXXX startet e in lm Speicher befindliches 1asch i nenprogarmm 
a n der Adresse XXXX (~-stellige He~ahl ). Wird das 
Maschine nprogramm mit e i nem BREAK-be~det , meldet sich 
MiniMon wi eder. 

X ( Exit l Damit kann der Monitor vevlassen und 0 s BASIC zurück­
kehrt werden. I st der Moni tor durc~ SHlfT & RESET 
akt iviert worden , wird bei Eingabe d~ Kommandos "X· 
die begonne ne RESET- Routine fortgeset~, d.h e i n Hard­
start des Systems durchgeführ t. 

5 . ~nderungen an der RESET-Routine 

folgende Tasten bewi r ken e ine best immte Reaktior Ihres Computers 
wenn sie während des Ablaufs der RESET-Rout ine ~drückt sind : 

CTRL & RESET » Der Computer i g nor i ert eine etwc im Speicher vor­
handene Autostartkennung , und f (hrt einen Kalt­
start des Betr i ebssystems durch . 

SH lfT & RESET » Nach Initialisieren der Hardwar-- und 110 Uekto­
ren wi rd in den eingebauten Moritor verzweigt. 

STOP & RESET » ~hn lich wie beim Drücken von ST~ & RESTORE wird 
l ediglich ein Warmstart des C~puters durchge­
führt. Ein evtl . vorhandehe~ BASIC-Programm 
bleibt unversehrt. 

SH l fT & CTRL & RESET » Auch bei dieser Ta5tenk~bination landet 
man im eingebauten Moritor, im Unter­
schied zu SHlfT & RESET wi rd Jedoch ein 
vorhandenes Autostartpr&ramm ignoriert. 
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1. Einl e i tu ng 

Di eser Te l l der Anleitung soll es Ihnen ermög lichen d i e besonde­
r en fäh igkeiten der TurboTrans Hard- und Software in eigenen 
f l o ppy prog r a mmen auszunu t zen . Wi r wenden uns h i er i n erster 
Linie a n den etwas vers i er t eren Assemblerprogramm i erer, der sich 
scho n etwas näher mi t der f l oppystation UC 1 5~ 1 beschäft i gt hat. 

2. Spe i cherbe l egungsp läne der UC 15~1 

2.1 Lage des BetrI e bssystems im Adressr aum des Prozessors. 

<Tabe ll e 1> 
! -- --- ---- - - ---- ! --- - ------ - ------- !------------------! 

Prozessor ­
adr ess r a um 

I Spe i c her ko nf igu- ! Spe l cherkonf i gu ­
I r at i o n de r Org i - I rat i o n bei 
I na l UC 15~1. I Tur boTrans 

! - ----- - -- - - - ---I -- - ---- ---- - - -----!- -------- - --- - - - - - ! 
I $ EOOO - $ FFFF ! CBM- Dos ( Rom I! ) ! TurboAccess R2 . 8 ! 
! - ----- ---- ----- ! ! - --- --- ------- --- - ! 
I $COOO - $ DFFF ! CBM- Dos ( Ro m ! ) CSM- Dos ( Rom I ) ! 
! --- - - - - -- - -- - --I ---- ----- - -- --- --- !---------- ----- --- ! 
I $AOOO - $ BFfF I 

! ----- ------ - --- I 
I $8000 - $9F Ff I 

CBM-Dos U2. 6 
gespl e ge l t a us 
$COOO - $FFFf 

! Zusatzsteckplatz ! 
! ------ - - - ------ - - - ! 
I Tur boTrans U3 . 0 

! ------ - -- - - - -- - I -- --- --- - - ---- - -- - ! ----- - -- -------- --! 

Obwo h l nur 16 Kb~tes l a ng. be l e q t das CBM-Dos i n e i ner Or i g i nal 
UC 15~1 32 Kbytes Spe icherplatz . Di ese P l atzverschwe ndung fi ndet 
I hr e Ursa c he In der über trl ebenen Sparsamke i t der fi rma Commodore 
d l e . um De code rba us t e ine z u s paren. e ine Sp Iege l ung des Adress­
raumes $COOO-$FFFF In de n Adressraum $8000- $BFFF in Kauf geommen 
h a t. Ge na u a n d I ese r Stell e gre l ft nun d i e Hardware vo n Turbo­
Trans e In: Durc h eine n kl e i nen Schaltungs t r i c k wi rd das Sp iegel­
b Il d der Be tr i ebssystemrom' s weggeschaltet . und a n se iner Stell e 
das TurboTra ns -Eorom und de r Zusatzs t eck p l atz ( 8 K- CMOSRam oder 
8 - 16K Ep r om ) e ingeschaltet. Aus Kompat i b i litätsgründen ist d i ese 
Ums c ha l t ung s o f t wa r emä ß I g steuerbar; - Das z usätz li che Tur boTrans 
Eprom wi rd nur dan n (vom TT-Betr i ebssys t e m) e i ngesc ha l tet we nn es 
wIr kll c h be nötIgt wird , und i st a nsonsten ( f ü r a ndere Programme ) 
n Ich t z u er r e Iche n . Wi e d i ese Umsc ha l t logi k angesprochen wird i s t 
we It e r un t e n a usf ü hrlI ch e rläutert. 



- 42 -

TurboTrans Hardware und Systembeschreibung 

2.2 Lage des Betr i ebssystems im 2 7256- Eprom . 

Möchten S i e selbst 
kleinere ~nderungen 
s m TurboTrans , oder 
am Drginaldos Ihrer 
Floppy vornehmen? 
Da nn wird Ihnen die 
d i e nebenstehende 
kl e i ne Tabe l le be­
stimmt e ine große 
Hi lfe sein. 
Di eser Tabel l e kön-

<Tabelle 2> 
- -----------------------------------! 
Epromadresse ! I nhalt ! 

- ----------------------------------- ! 
$OOOO-$lFFF ! CBM-Dos $COOO-$DFFF ! 

------------------------------------ ! 
$2000-$3FFF ! CBM- Dos $EOOO-$FFFF I 

---------------- -------------- - ----- ! 
$~OOO-$5FFF ! TurboTrans Dos 

------~---------------------------- - ! 
$6000-$7 FFF ! TurboAcc ess Dos 

nen Sie entnehmen , ------------------------------------ ! 
wo Ihre geänderte Sof tware i n das Eprom (Typ 2 7256 / 32Kby te ) h ln­
e inprogrammiert werden muss . 
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2.3 Änderungen im Adressbereich von $0000-$7fff. 

Uon dem 32 Kbyte großen Speicherbereich $0000-$7fff sind nur die 
unteren 8 Kbytes von Commodore benutzt worden, die (natürlich aus 
Sparsamkeit ) viermal gespiegelt vorliegen. Im Einzelnen ist der 
obengenannte Speicher wie folgt belegt: 

<Tabelle 3> 
!----------------------- ----------------------------------i 

Adresse Orginalfloppy ! UC15~1 & TurboTrans ! 
!---------------!------------------- !---------------------I 
! $0000 - $07ff ! 2 Kbyte stat. Ram ! 
! - --------------!-------------------!---------------------i 
! $0800 - $Offf ! Nicht benutzt ! TT-Rom ausschalten ! 
!---------------!-------------------!---------~-----------i 

! $1000 - $17ff ! Nicht benutzt ! TT-Rom einschalten ! 
!--- ------------!-------------------!---------------------i 
! $1800 - $18ff ! 6522 UIA I (Bus) 
!---------------!------------------- ! ---------------------i 
! $lCOO - $lfff ! 6522 UIA 11 (Disk)! 
!---------------!-------------------!---------------------i 
! $2000 - $27ff 2 Kbyte stat. Ram ! 
!--------------- -------------------!---------------------! 
! $2800 - $2fff Nicht benutzt 1 TT-Ram einschalten 
1--------------- -------------------1---------------------1 
1 $3000 - $37ff Nicht benutzt 1 TT-Ram ausschalten 
--------------- - - -----------------!---------------------! 

$3800 - $3Bff 6522 UIA I (Bus) 
--------------- ------------------- I ---------------------! 

$#COO - $3fff 6522 UIA 11 (Disk)! 1 
---------------!-------------------!---------------------I 
$~OOO - $~7ff 1 2 Kbyte stat. Ram ! 

---------------!-------------------!---------------------I 
$~800 - $~fff ! Nicht benutzt 1 Zähler auf 0 setzen 1 

------- --------!-------------------!---------------------I 
$5000 - $57ff ! Nicht benutzt ! Zählerstand erhöhen 1 

!---------------!------------------- ---------------------! 
! $5800 - $5Bff ! 6522 UIA I (Bus) 1 
!------- --------!------------------- ---------------------1 
! $5COO - $5fff ! 6522 UIA 11 (Disk) 1 
!---------------!------------------- ---------------------! 
! $6000 - $67ff ! 2 Kbyte stat. Ram 
!---------------!------------------- ---------------------! 
! $6800 - $6fff ! Nicht benutzt TT-Rambank I (256K) 1 
!---------------!------------------- ---------------------1 
! $7000 - $77ff ! Nicht benutzt TT-Rambank 11 (256K)1 
!---------------!-------------------!---------------------I 
! $7800 - $7Bff ! 6522 UIA I (Bus) ! 
!---------------!-------------------!---------------------I 
! $7COO - $7fff ! 6522 UIA 11 (Disk)! 
!-- ---- ---------------------------------------------------I 
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2.3 ~nderungen im Adressbere i ch von $0000-$7 FFF ( Fortsetzung). 

TurboTrans ist in der Grundversion mit 256Kbytes Ramspeicher aus­
gestattet - ein 6502 Microprozessor kann jedoch maximal 6~Kbytes 

verwalten, d . h. auch be i der Uerwaltung des Ramspeichers mußte 
etwas 'getrickst ' werden. Die Lösung zu diesem Problem kennen Sie 
sicher schon : Der zusätzliche Speicher wird in kleinere Bereiche 
aufgeteilt ( sog. Bänke ) von denen immer nur eine in den Adress­
raum des Prozessors eingeblendet ist. 
256Kbyte Ram werden bei TurboTrans in 256 Bänke von Jeweils 
1Kbyte aufgeteilt, das bedeutet für den Microprozessor in Ihrer 
Floppy sind max imal 102~ Bytes zusätzliches Ram sichtbar . Die 
kleine Skizze unten soll Ihnen das noch einmal verdeutlichen. 

<Tabelle ~> 
<-------------------- ----------------------------------------> 
< 
<$00 

6502-Prozessoradressraum 
$6800 (A8-A18) 

> 
$6BFF . .. $FFFF> 

<------- . .. ------ ! -!- ! -!-!-!-!- .. . - I -!-!-!-!-!- I---- . .. ------> 

256 Ebenen 
zu Je 

102~ Bytes 
(AO-An 

!P!P ! P!P ! ! P!P ! P ! P ! 
A!A ! A! A! ! A! A! A! A! 
GIG! G! G! !G ! G! G! G! 
E! E ! E ! E! 256 Kbyte !E!E!E!E I 

! ! ! ! Ramspeicher ! ! ! ! 
0 !1I 2 ! 3 ! ! 1!1!1 ! 1 1 

! ! 

! ! 
-!- ! - ! - ! 

!O ! O!O ! O! 
!2!2 12 ! 2 1 
! O! 1 ! 2 ! 3 ! 
!! ! 1 
! -! - ! - ! - ! 

Eine 256Kbyte Rambank kann also als eine 102~ X 256 Matrix ange­
sehen werden: 102~ Stapelspeicher mit je 256 Bytes Kapazität. 
Uielleicht ist Ihnen jetzt auch schon klar geworden, warum wir 
ausgerechnet DIESE Einteilung vorgenommen haben? -Ganz einfach : 
Eine Diskette im UC15~1-Format besteht aus 683 Blöcken die ihrer­
seits aus 256 Bytes bestehen ; Beim Einlesen einer Diskette in den 
Ramspeicher wird ein l5~l-Sektor in einen 256 Byte Bereich hin­
eingestapelt. Einen solcher 256-Byte Stapel haben wir TT-Page , 
oder Rampage getauft. Wie man auf eine solche Rampage zugreift 
wird im nächsten Kapitel der Anleitung erklärt. 
An dieser Stelle noch ein paar Worte zur TT-Hardware : 
Die Adressgenerierung für eine 256Kbyte Speicherbank erfolgt auf 
eine etwas ungewöhnliche Art und Weise : Nur die Adressleitungen 
A8-Al8 werden direkt vom 6502-Prozessor aus angest euert, während 
AO-A7 von einem Hardwarezähler erzeugt werden. Dieser Hardware­
zähler zählt normalerweise mit einer Frequenz von 1Mhz , und sorgt 
für den korrekten Refresh der Ram's . Er kann jedoch von einem 
Pr ogramm aus angehalten, auf den Wert Null gesetzt, und in ein­
zelnen Schritten incrementiert werden, um den Zugri ff auf die im 
Ram gespeicherten Daten zu ermöglichen. 



- 45 -

TurboTrans Hardware und Systembeschreibung 

3. Die Speicherverwaltung mit TurboTrans 

3.1 Zugriff auf das TT-Rom und den Zusatzsteckplatz 

In Abschnitt 2.1 wurde es bereits angedeutet : Die zusätzlichen 
8Kbyte Betriebssystemrom, sowie der Steckplatz für Zusatzsoftware 
sind mit MEMORY-READ-Befehlen aus Gründen der Softwarekompatibi­
lität nicht zu erreichen . Läßt man J edoch e i gene Maschinenpro­
gramme im Floppyram ablaufen, sieht d i e Sache schon etwas anders 
aus : Die letzte Spalte von Tabelle 3 gibt Ihnen die Adressen an, 
über die d i e gesamte Speicheraufteilung in der Floppy gesteuert 
wird. 
Wollen S i e z.B. a uf Teile des TT-Betriebssystems zugreifen, muß 
dieses zuerst ei ngeschaltet werden . Das TT-Rom wird e i ngesch~­
tet , indem auf den Speicherbereich von $OBOO-$OFFF ein Schreibzu­
gr i ff durchgeführt wird. Uon BASIC aus, mi t dem Befehl 
MEMORY-WRITE ist e in solcher Uersuch zum Sche i tern verurteilt , 
da das Rom vom Betr i ebssystem schneller wieder abgeSChaltet wird, 
als Sie es mittels e ines BASIC-Programmes auslesen können. Ihre 
einz i ge Chance liegt also in der Programmierung des Floppypro­
zessors selbst. Di e folgende kurze Routine kopiert d i e ersten 
256 Bytes des neuen Betriebssystemroms in den Floppypuffer 0 
($0300-$03FF ), von wo s i e mit MEMORY-READ in den C6~ ge l esen wer­
den können. Ubrigens finden S i e fast die g l eiche Routi ne im 
TT-Oiskmonitor. 

LOOP 

STA $0800 
LDX H$OO 
LDA $8000 ,X 
STA $0300 ,X 
INX 
BNE LOOP 
RTS 

öTT -ROM EINSCHALTEN 
; BYTEZÄHLER 
;EIN BYTE AUS DEM ROM HOLEN 
;UNO IM PUFFER 0 ABLEGEN 
öN~CHSTES BYTE HOLEN 
;FALLS .X <> 0 
öFERTIG. 

Mit der gleichen Routine kann auch auf den fre i en Steck platz zu­
gegr i ffen werden , al l erdings liegt d i eser von $AOOO-$BFFF . Ist in 
d i esem Bereich statisches Ram vorhanden, kann dort mittels 
MEMORY-WRITE-Befehlen e in Maschinenprogram abge l egt werden 
Schre ibzug r i ffe in diesen Bereich werden auf den St eckp l atz, u nd 
nicht a uf das gesp i egelte ROM , umgeleitet (wi e im C6~). Ein 
Maschinenprogramm in diesem Steckplatz ka nn J edoch nicht mit dem 
Befeh l MEMORY-EXECUTE aufgerufen werden , sondern muß entweder 
über e ine Autostartkennung verfügen , oder mi t dem Befehl X ange­
sprungen werde n . Der Befehl X ( e Xtention ) schaltet zuerst den 
Steckplatz e in , und führt dann J MP $AOOO aus. 
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3.1 Zugriff auf das TT-Rom und den Zusatzsteckplatz (Forts.) 

Zu der kurzen Maschinenroutine auf der vorherigen Seite noch eine 
kurze Bemerkung : Der erste Maschinenbefehl _ (STA $0800) blendet 
das TT-Betriebssystemrom in den Adressraum des 6502-Prozessors 
ein. Diese Umschaltung funktioniert NUR bei einem SCHREIBzugriff 
auf den entsprechenden Adressbereich. - Ein LESEzugriff, etwa mit 
LDA $0800 hätte absolut keine Wirkung! 

3.2 Zugriff auf die TT-Rambänke 

Der Zugriff auf die beiden 256Kbyte Speicherbänke von TT erfolgt 
nach einem ähnlichen Prinzip wie der Zugriff auf das zusätzliche 
Betriebssystemrom. Als Erstes muß das Ram in den Adressraum des 
Floppyprozessors eingeblendet werden. Ein SCHREIBzugriff in den 
Bereich $2800-$2FFF hat die gewünschte Wirkung: Von beiden Ram­
bänken werden je 102~ Bytes in der Floppy sichtbar. Jedes dieser 
102~ Bytes ist jedoch 256 mal als Speicherstelle vorhanden 
(Stapelprinzip, siehe 2.3), also muß als Nächstes angegeben wer­
den, auf welche Ebene innerhalb einer Rambank zugegriffen werden 
soll. Dazu wird der externe Adresszähler für AO-A7 mit einem 
SCHREIBzugriff in den Adressbereich $~800-$~FFF auf seinen Start­
wert null gesetzt. Jetzt kann durch SCHREIBEN in den Bereich 
$5000-$57FF der Zähler in einzelnen Schritten um jeweils den Wert 
eins hinaufgezählt werden. - Das untenstehende kleine Beispiel­
programm zeigt Ihnen wie obengesagtes in der Praxis aussieht: 
Die allererste Page aus der Ramfloppy 1 wird ausgelesen , und in 
den Floppypuffer 0 verschoben. 

LOOP 

SEI 
STA $2800 
STA $~800 
LDX #$00 
LDA $6800 
STA $0300 , X 
STA $5000 
INX 
BNE LOOP 
STA $3000 
CLI 
RTS 

;INTERRUPTROUTINE SPERREN 
;RAMBANKE EINSCHALTEN 
; HARDWAREZAHLER AUF NULL SETZEN 
; BYTEZAHLER 
;ZUGRIFF IN ERSTE RAMPAGE 
;BYTE IM PUFFER ABLEGEN 
;HARDWAREZAHLER INCREMENTIEREN 
;BYTEZAHLER INCREMENTIEREN 
;ZURUCK, FALLS .X <> 0 
;RAMBANKE WIEDER AUSSCHALTEN 
; INTERRUPTROUTINE WIIEDER FREIGEBEN 
;FERTIG 

An diesem kurzen Beispielprogramm läßt sich recht gut verfolgen 
wie auf das Ram zugegriffen werden kann. Wichtig ist auch, daß 
die Interruptroutine gesperrt wird , solange die Rambänke einge­
schaltet sind. - Natürlich müssen die Rambänke nach Benutzung 
wieder ausgeschaltet werden, sonst können Datenverluste auftre­
ten, auch die IRQ-Routine muß wieder freigegeben werden, die 
Floppy stürzt sonst ab. 
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~. Benutzung der Rambänke durch TurboTrans 

Die Rambank 1 liegt im Adressraum des Floppyprozessors an der 
Adresse $6800, die Rambank 2 begint bei $6COO. Jede Rambank be­
steht aus 102~ Page's mit Je 256 Bytes Inhalt (s.a. 2.3), die in 
der Folgenden Tabelle von Je 0 - 1023 ( Hex: $000-$3FF) durch­
nummeriert ist. 
Die Rambank 1 wird von TT folgendermaßen genutzt ( ~nderungen vor­
behalten): 

<Tabelle 5> 

Page $000 - $2AA 
(0 - 682 ) 

Page $2AB - $3F8 ... 
(683 - 1016 ) 

In diesem Speicherbereich ist der Inhalt 
der Ramdiskette 1 gespeichert . Page 0 ent­
hält den Inhalt von Track 0, Sektor 0; 
Page 1 den von Track 0, Sektor 1 U.S.w. 
In Page $165 ist der Sektor 18/0 a~gelegt. 

Dieser Speicherbereich wird als PuEfer beim 
Einlesen und Zurückschreiben ganzer Disket­
ten benutzt, und dient außerdem der schnel­
len Laderoutine als Pufferspeicher. 

Page $3F9 - $3F8 ... sind noch unbenutzt. 
(101 7 - 1019 ) 

Page $3FC ...... . .. . 
( 1020) 

Systempage für Ramdiskette 1. Was alles in 
dieser Page abgespeichert ist , wird weiter 
unten in . allen Einzelheiten erläutert. 

Page $3FD & $3FE ... Hier stehen die Sprungvektoren des Be-
(1021 & 1022) triebssystems im 6502-Format (low / high). 

Page $3FF 
(1023) 

In dieser Page steht die Einschaltmeldung 
der Floppystation. In der RESET-Routine 
wird auf das Uorhandensein des Textes ge­
prüft. -Wird der richtige Text im Speicher 
vorgefunden, wird ein Warmstart mit der 
Floppy ausgeführt, bei dem im Ram stehende 
Daten, sowie der momentane Floppystatus 
erhalten bleiben. Anderenfalls, z.B. nach 
dem Einschalten der Floppy, wenn nicht der 
richtige Text gefunden wird, erfolgt ein 
Kaltstart des Gerätes. Bei einem Kaltstart 
wird der Inhalt beider Ramdisketten durch 
einen Ramtest gelöscht, und die Defaultwer­
te als Status gesetzt (DISK A+ U+ G+ L+). 
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~ . Benutzung der Rambänke durch TurboTrans ( For t setzung ) 

Die Rambank 2 wird von TT folgenderma ßen genutzt ( Anderungen vor ­
beha l ten ) : 

<Tabelle 6> 

Page $800 - $AAA .. . 
(20~8 - 2730 ) 

In diesem Speicherbereich ist der I nha l t 
der Ramdiskette 2 gespeichert. Page 0 ent ­
hält den Inhalt von Track 0 , Sektor 0 ; 
Page 1 den von Track 0, Sektor 1 u .s. w. 
In Page $ 165 ist der Sektor 18/ 0 abgelegt . 

Page $BFC ..... ... .. Systempage für Ramdiskette 2 . Was alles in 
(3068 ) dieser Page abgespeichert i st , wird weiter 

unten in allen Einzelheiten erläutert. 

Alle weiteren Page ' s in Ramfloppy 2 werden z.2. von TurboTrans 
nicht benutzt . 

5 . Inhalt der TurboTrans Systempage's 

5.1 Die Systempages ( $3FC / $BFC ) 

Die Systempages sind für beide Ramfloppy ' s identisch aufgebaut , 
und enthalten folgende Werte: 

! Byte~! Labelname ! Funktion 
!------!---------~-----!-- ------------------------------------ ! 
! 0 ! SYSBYTE1 ! Systemstatusbyte 1 ! 
!------!--------------- !---------- ----------------------------! 

1 ! SYSBYTE2 ! Systemstatusbyte 2 
! ------!---------------!------------------------------- - - ----- ! 

2 ! RAMHIGHl ! Highbyte der Ramstartadresse Dr i ve 0 ! 
!------!------ ---------!-------------------- - - -- - - ---- -------- ! 

3 ! RAMHIGH2 ! Highbyte der Ramstartadresse Drive 1 I 

!------ !---------------!------------------------------------- - ! 
! ~ ! MTRSPEED ! Parameter für Kopfgeschwindigkeit 
!------ ! --------------- ! -------------- - - --------------- ------- ! 
! 5 ! SPEEDl ! Parameter für langsame Kopfbewegung 
! ------!---------------!------------------------------ ------- - ! 
! 6 ! SPEED2 ! Parameter für schnelle Kopfbewegung I 

!------!---------------!-------------------------------------- ! 
! 7 ! SYS.IDl ! ID 1 der aktuellen Ramfloppy 
!------!---------------!-------------------------------------- ! 
! 8 ! SYS.ID2 ! ID 2 der aktuellen Ramfloppy ! 
!------!---------------!------------------------ ------------- - ! 
! 9 ! HEAD.POS ! Tatsächliche Kopfposition 
!------!-------- ------- ! ---------- ------------- - -- - ------- - -- - ! 
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5.2 Aufbau der Statusbytes 

Statusbyte 1 

! Bit !Funktion wenn Bit gesetzt ! Fun ktion wenn Bit gelöscht ! 
!----- ! -------- - -----------------!---------------------------! 

7 1 Anlaufsteuerung akt iv ! Anlaufsteuerung ina ktiv ! 
!----- ! --------------------------!---------- -----------------! 

6 ! Schreibverify e in ! Schre ibverify aus ! 
!-----!--------------------------!---------------------------! 

5 ! Kopfbewegung schnell ! Kopfbewegung l a ngsam 
!-----!--------------------- -----! ----------------------- - - - -! 

~ 1 Betriebsart TurboTrans ! Betriebsart TurboAccess 
!----- !----------------------- - - - ! ---------------------------! 

3 ! Ramfloppy 1 aktiv ! Ramfloppy 2 akti v ! 
! ----- ! --------------------------I--------------------_______ ! 
! 2 1 256Kbyte Ram eingesteckt 1 512Kbyte Ram e ingesteckt ! 
! ----- !--------------------------!---------------------------! 

1 1 Ram i nhalt ungültig ! Raminhalt gültig 
! ----- ! -------------- -- ---------- !--------------- - -----------! 

o ! Diskette aktiv ! Ramdisk aktiv ! 
!-----!---------- ---------------- !---------------------------! 

Statusbyte 2 

! Bit I Funktion wenn Bit gesetzt I Funktion wenn Blt gelöscht! 
!----- ! --------- - - ---------------!--------------------------- ! 
! 7 ! ! 
t----- ! -------------------------- !---------------- ------ -----! 

6 ! ! 
!----- !----- - - - ------- - ----------! --------------------------- ! 
! 5 ! ! 
!-----!------------------ ---- - --- !---------------------------! 

~ 
!-----!-------------------------- !---------------------------! 

3 ! ! 
!-----!--------------------------!---------------------------! 
! 2 ! ! 
!----- ! - --- ------------------ ----! ---------------------------! 

1 ! ! 
!-----! ------------------- -- -----!--------------------------- ! 
! 0 ! Trackl aderoutlne akti~ ! Sektorladerout ine a kt iv ! 
I-----I--------------------------!------- __ ___________ - ------! 
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5.3 Sprung ve ktoren 

Die folgend aufgel i steten Sprungvektoren befinden sich in den 
Rampages $3fd CLow-Bytes ) und $3fe CHigh-Bytes ) und werden Uber 
ind i rekt adress i erte Sprungbefehle CJ MP CXX XX)) angesprungen. 

! # 1 fun k t i on ! Ueränderungen durch: ! 
!--- ! - - ----------- - ------------ ! ------------ --- - ---- - - ! 
! 0 ! Sektor schre i ben ! UX : WRS UX:TA I U+ I U- ! 
!--- !--- - - - - - - ------- ------ - -- - ! -------- - - ------------ ! 
! 1 ! Sektor l esen ! UX : RDS UX :TA ! 
! --- ! ----- - --- - ------------- - - - ! -------- - -------------! 
! 2 ! Sektor ver i f i z i eren ! UX: URS UX : TA ! 
! - - -!---- - ---------------------!---------------------- ! 
1 3 1 Komma ndo interpretieren ! UX: CMD ! 
!--- I--- -- --------------------- I----------------------
1 ~ ! UX - Komma ndo i nterpret. ! UX :USR UX:TA 
!---!--------------------------!---------- -------- ----
! 5 ! NMI- Bed i enung ! UX: NMI UX: TA 
! --- ! -------------------------- ! --------------- - ----- -
! 6 ! Diskette einlesen ! UX: RDD 
! - - - !---------------- -------- --!-- ---------- ----------
! 7 ! Di s ke tte zur üc kschre i ben ! UX:WRD 
! -- -! ------------------------ - - ! - - ---- - ---------- - - --- ! 
! 8 ! Di s kette format i eren ! UX: NEW UX : TA ! 
! --- ! ---- --------- - ------ ------ ! - - ------- - ------------ ! 



TurboTrans Version 3.0 
- - --- - - - ---- ----------

, ' 
TurboTrans V3.0 ist , ' in der , Lage Disketten mit mehr als 
nur 35 Spuren zu verwalten: Je' nach Diskettenqualität ' 
können bis zu 41 - Spuren formatiert werden, auf einer 
Diskette sind dann 766 Blocks freel 
Die Anzahl der Spuren auf einer Diskette ist frei 
zwischen , 35 und 41 wählbar, und wi~d beim Formatier-
vorgang festgelegt~ , ' : 

n:Disk.ame;Id . " . ~ .. formatiert mit 35 Spu~en. 
n:Diskname,Id,41 .. , formatiert mit 41 Spuren. 
n:Diskname . • .. , . • . ,. formatl'e,rt mit der I;>isherige'n 

, Spuranzahl (35-41) neu. 
Die beiden Rambänke können durch Nl:Diskname,Id,Tr, und 
N2:Disknaine.lId,Tr ' gezielt formatiert 'werden. Hit "NI" 
wird Rambank l ' und mit "N2" Rambank 2 ,angesprochen. 
mit "N:" oder "NO:" wird das gerade angewählte Lauf-
werk (Ram oder Dis'k) neu formatiert. ' 

Auch der SWap-Be~ehl ,hat eine kleine Ander t; :lc;, erfahren: 
mit "SW" werden die beiden Ramfloppys 'vertauscht. Hit 
der Version 3.0 ist es aber auch möglich über "SWl~ und 
"SW2" die Rambänke ge,zielt auszuwählen: 

Ebenfalls neu sind zwei Angaben ,in der ,Statusmeldung 
von TurboTra ns: 10,DISK A+ G+ V+, L+ 512KB,~r,Rb , 
Die beiden Zahlen am Ende der Statuszeile geben die An­
zahl der Spuren au~ dieser Diskette (Tr) und ,die momen ­
tan ausgewählte Rambank (Rb) an. Beim einlesen , einer 
Diskette wird deren Inhalt in die mortentan ausgewählte 
Rambank kopiert. 

, Die Bedienung de's NMI-Tilsters ist völlig ' neu konzipiert 
worden: "UX:NHIl" und '~UX:NHI2" werden ,wie bisher 
bedient (Floppy-Warmstart bzw. Puffer kopieren). 
Neu ist die Bedienung beim Einlesen von Disketten a uf 
(NHI-) Knopfdruck: 
Der NMI-Taster ist in der Version 3.0 sofwaremä6 ig 
entprellt, d.h. auch beim prellen der NHI-Taste wird 
nur EIN Impuls verarbeitet, ein stack-überlauf, mit 
anschließendem Systemabsturz tritt nicht mehr auf. ' 
Ein Druck auf den ' NHI'-Taster bewirkt , etwa eine halbe 
Sekunde lang nichts (Entpre11zeit), dann wird die rote 
LED am Laufwerk für etwa eine Sekunde l ilOg ;eingeschal­
tet. Wird während dieser einen Sekunde KEIN : weiterer 
NMI mehr ausgelöst, 50 wird lediglich ein 'SWap-Befehl 
ausgeführt. Folgt in dieser einen sekunde ein zweiter 
NMI, beginnt die Floppy die eingelegte Diskette ins 
Ram zu kopieren. 

Einen kleinen "Nachteil" hat TurboTrans ' VJ.O leider: 
Ohne ein 8Kb CHOS-Ramlm Zusatzstecksockel geht nichts! 
Durch die rapide Erhöhung der Diskettenkapazität von 
170 Kb auf 196 Kb konnte der Einlesepuffer nicht mehr 
in der enten Rambank unterqebrac:ht werden, und ",urde 
In das CHOS-Ram ausgelagert. 
Als kleines "Trostpflaster": Version 3.0 liest eine 
Diskette in 21 sec ins Ram ein, und , benötigt nur noch 
22 sec für das Zurückschreiben. , ' 

.ßo j>W'~tnt// .6t'/~ ~?I-.jtzlrße/..// /o~/ ;'''.fa~/.s W~J / 



8efer.l 51 i ~. te von TurboTrans 

Da TurboTrans Kompatib~l zum TurboAcc~ss ist, verfügt TT auch über die 
nützlichen CTRl - Sequenzen wie das TA (Siehe Anleitung TA). 

DiE' im Folgenden aufgE'führten 8E'fehle werden 
Floppy geschicKt, indem man CTRl 0 drücKt 
eingibt. 

über den Kanal 
und anschI ieJlend 

15 
den 

an diE' 
Befehl 

T+ T-

A+ A­
lJ+ ~)­

G+ G-
E : ~~Ai'IE , I D 
l:~IAME 

F :~,IAi'IE 
8 : NA~'IE 

UX:R 
LlX: D 
UX : SWAP 
UX: BUr-lp 

LI)( : PSII,! 

lädt die ganz<? DisK"tt<? in's Ram und schal tet anschI ie .B<?nd auf 
Ram um od<?r kopi<?rt mit T- das Ram auf di<? Diskette. (in äl te­
r<?n Versionen hieß es D:R=D bzw. D:D=R). Diese Befehle sind 
noch s.ehr langsam, sie werden in Zukunft wesentlich schneller. 
schal t"t die Anlaufsteuerung des Motors beim DisKettenwechsel 
schalt<?t den automatischen verify ein bzw. aus 
GO FAST/SlOIIJ verändert die Posi tions.geschwindigkei t des. Kopf<?s 
Umbenennen der Diskette und ID 
lOCK, schützt Files vor dem scratchen 
FREE, Scratchschutz entfernen 
BlANC, füllt d"n Fil~nam"n auf 16 St"ll"n mi t Blancs auf 

Zugriff auf das Ram 
Zugriff auf di~ Disk"tt" 
vertauscht die beiden 256 KByte BanKen gegeneinand~r 
Kopf anschlagen, wenn er sich durch g"wisse Programme, die auf 
Track 42 zugreifen, "festges"tzt" hat. 
Mi t di"s"m Befehl Kann man an die Disk<?tte ein bis zu 313 stel­
l iges Passwort senden~ wobei das letzte Zeichen als Endesignal 
eine 13 sein muß. Ab diesem Zeitpunkt werd"n alle Programme und 
Daten über dieses Passwort verschlüsselt geladen + g espeichert 

Die n~chsten Befehle benötigen eine 2-Byte-Adresse zum verändern eines Vek­
tors . Beisp i el: OPEN15,8,15,"UX : WRT"CHR$(lOW)CHR$(HIGH) 
Soll der NMI-V"Ktor z.B. 50 geändert werden, daß er zur Adresse $CBFA zeigt 
50 gfbt man ein OPENI5,8,15,"UX:i'IMI"CHR$(250)CHR$(20:3); $FA=250, $CB=203 

UX:WRT Den ~)eKtor für SeKtor-schreiben verändern 
UX:RDE Den VeKtor für Sektor-lesen 'Jerändern 
UX:\.!RF Den IjeKtor für Sektor-verifizieren verändern 
U)( : CMD Den Vektor für die Kommandointerpretation verändern 
UX :NMJ D<>n Vek tor für den NMI veränd<>rn 
UX:IJSR Den ljek tor für den UX-Befehl verändern 
UX:NEW Den Vektor für das Diskettenformatieren verändern 
UX:RSP Den Vektor fü r Diskette einlesen verändern 
UX: RSP D!;n VeKtor für Diskette zurücKschreiben verändern 

TT verfügt über einen Steckplatz für ein 8 kByte CMOS-Ram oder ein bis zu 
16 kByte Eprom. Da jedoch im Adressraum von TT nur noch 8 KBytes zur 
Verfügung steh~n, hat man - per Schalter wählbar - 2 Blöcke zu je 8 kByt~ 

für ~igene Anwenderprogr&mme ab der Adresse $gee0 zur Verfügung. 
Ähnl ich "Jie beim C64 haben wir' bei der 1541 ~inen Autostart vorgesehen: 
Die ersten bei den Bytes geben die Adresse für den indireKten Sprung an. Das 
Betriebssystem überprüft in der RESET-Routine, ob sich ein Autostart-Modul 
im StecKplatz befindet, indem es die Bytes $Ae02 - SAßß6 auf · die Inhal te 
$D4 $02 $C1 $eE $D3 (,. TRANS revers im Bi ldschirmvormat) testet und 
gegebenenfalls den Befehl JMP($Aeee) ausführt. 



Einbau Turbotrans in C64 - c (C64 11 ) 

Zum Einbau der Umschaltleitungen von der Expansionsportplatine zur c64-Platine ist folgendermassen vorzugehen: 

1.) le 74LSOB, Steckplatz U3 auslöten 

2.) Präzisionssockel einlöten 

3.) In den eingelöteten Sockel einen weiteren Sockel einsetzen und an PIN 12 ein Kabel zur Expansionsportplatine anlöten 

4.) PIN 12 des le zur Seite biegen und das zweite Kabel zur Expansionsportplatine anlöten 

5.) le in Sockel einsetzen 

PIN 12 Kontakt zum Mainboard unterbrechen 

le möglichst auslöten und Sockel einlöten 

Expansiosport 
Platine 
oben 
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